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62. Äavrg. 

Gedanken zur Wadl» 
lampagne. 

Fieherl^-^fte Tätigkeit der Partelen. 
Maribor, 3. Fsber. 

Bor kurz^itt prägte Hermann Wend<-l, ei-
v^r der besten Kenner südslmvischen WesenS 
die treffende Bezeichnung von der „mosaik­
haften" Skupschtina. Und Wendel, dem die 
Bertrautdeit mit allen Innenanstelegenhei 
ten unftreS Landes kemeSwec^s abgesprochen 
werden kann, dürste so ziemlich recht haben, 
tverm er das Kunterbunt des neuen Parla­
ments mstinAiv vorsieht, es sozusagen Git­
tert, daß die ne^!ö gesctzk^e'bende Körperschaft 
Jugoslawiens ein wenig erfreuliches Bild der 
politischen Splittcmng bieten werde. Für 
diese Ansicht, die sich durchc^us im Rahmen 
der Möglichkeit bewecst, sprechen verschiedene 
Momente. Es ist gewissermaßen ein synd<^rba-

Wlederaufnahme de« Eisenbadnverkthres lni, Rul>rg»bltt. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

Essen, 1. Fsber. Die Eisenbaihnoberbeam-^ 
ten sind aufgefordert worden, einen Delegier­
ten zu noininieren, der als Vermittler zwi-
sck>en ihn^n und den frallzüjischen Behörden 
dienen soll. 

» 

London, 1. Feiber. Wie die „Times" aus 
DiisseMrf melden, wird auf Grunb eines 
Mschen den französischen und den deutschen 
Vehörken abgeschlossenenAbkommenS der nor 

Männer und in erster Reihe der Präsident der 
Vereinigten Staaten müßten durch Herbei­
führung einer Begegnung und durch ehrliche 
Verabredung zwisl^n den Vertretern der 
Mächte die gegenwärtig täglich wachsende 
Spannung boseitigen. 

Antisranzösische und antipolnische Demonstra­
tionen. 

. » . Frankfurt a. M., 2. Feber. Bor dem Carl­
male Zugsverkehr morgen früh wieder auf-^ j^^-Hotel kan: es gestern zu Kundgebungen, 
genommen werden. Die französischen Trup- Die Ä^enge nahn^ dabei eine ldrohende Hal-
pen, die die Bakhnhöfe beseht halten, werden 4^,an und versuchte in das tzotcl einzu-
sick) zurückziehen und die Deutschen iverden^ Ein zahlreiches Polizeiaufgebot ti'at 

der Menge entgegen. Zu emfte-n 
len ist es nicht gekommen. 

den normalen Dienstbetrieb sichern. 

Die englisä^en Besatzungstrnppen bleiben. 
London, 1. Fe'ber. Der Atorney-Generalz ^ c^,. 

Sir Douglas Hogg erklärte in einer Rede, so- > ?' 
lMge England mit ira-ndein« Art v»n ung" aus Königsberg mÄdot, kam 
Sklbltachtung am Nhcln bleiben lönnt«, wiir-^ zu franzosen^^uchlichcn Kunt^obimgm 
d« lcin<!r Ansicht na» die Roaieruna wür "'""^utüch vor dem sranzolischen Konsnlatc, 

«^V-chängniZ. daß 0» in n..s-r^ Staate ^ 
Entente mHöre tmtrdsn Der Smukvolr^>i. die raick »ur Stelle 

Verhaftungen und Verurteilungen. 

-seit vier Jahren nicht mSglich war, eine fest 
umrissene, stabile und den. großen Anforder­
ungen der Na6)krieqMirts6)a!st entsprechende 
Parteigruppuir«ny ihwr KM^ieeuuO zvzu-
Wren. Die Berfaffung war daS Werk Kweier 
gleichWMr und in mancher grundlegenden 
Frage diametral zuwiderlaufender Parteien. 
Diese vielfacher Kritik unterzol^e Koalition 
war angesichts der kläglich zersplitterten Op-
pofitian noch der einzige Trost, daß eS den-
k^och zu positiver ABelt kommen müsse. Nun: 
die Koalition bat ihre Schuldigkeit getan, sie 
mußte gehen. An deren Stelle kam ein Ka­
dinett, das mit der DnrchMhrung der Wah­
len beauftragt wurde. Wir befinden uns jetzt 
in der ersten Periode der Wahlkampagne un^d 

«S ist angezeigt, sich die Situation, wenigstens 
vbsvflächlich, vor Augen zu sjll)ren. 

Die Bofürchtunig, die neue Skupschtwa 
^evde „mosaikhaft" aussehen, ist nicht nnbc-
gründet. Zieiht man den Unistand ln Erwä-

lvurden. Der Schntzpoli,^>i, die rasch zur Stelle 
war, gelang es, weitere Auöschrntungen zu 
verhindern. 

DUeld<Zlrs, >. Fober, Die Absperrung d'eS i ^ ^ « . 
Mhrge^Äeies hat sich ohne Zwischenfall volt- ? De-

monstrationen in Königsberg wurden im pol-
MMte und in' uischen Konsulat die Fensterscheiben zcrtrüm-

DmSburz d-r Telegraphendireltor vvchaft«t.!«'^/»nd die Ei^°ngzi°r- ein^Är°ch^^^ 
-Schutzpolizei zerstreute die Manlsestanten. 

zogen. In Düsseldo^ 
phendirektor und zw 

Essen, 3. Feber. 
Das polnische Konsulat hat seine Amtstätig-

Ein Kaufmann, der sich eingestellt. Vor der polnischen Konsular-
geweigert hatte, an die französisclxn Besa^-
Hun'gstruppen Konserven und Käse zu ver-
raufen, wurde heute vom Kriegsgericht in 
Weitmar zu 150.000 Mark Gel!dstra.fe vorur­
teilt. 

Englische Warnung an Frankreich. 
London, l. Feber. Das Parlamentsinit 

agetrtur in Lyck kam es gleichfalls zu feindli' 
chen Kundgebungen. 

Frankreich ist zufrieden. 
Düsseldorf, 3. Feber. Die Deutschen haben 

das Kabel Dortnlund-^Düsseldorf zerschnit­
ten. In Düsseldorf herrscht vollkommene Ruhe 

^ Gunst der Minderheiten geworben, unV die 
freienden Staatsparteien überbieten sich in 
litonzessionen jeglichster Art. In Südserbiei» 
'dagegen, auf dem politisch heißesten Boded 
des Staates, sehen wir beifpielSweise dat 
K'uriosum: den bulgarophilen Dra^f alS 

Listenführer der Demokratenparter im Wahl» 
kreise Skoplje, 

Indessen gehen im Lager der beitken 
ten Parteien Dinge vor, die die Aussicht^ 
eine it'Oezug aus die Verfassungsfvage geklä« 
te Mehrheit bilden zu können, wesentlich trk« 
ben. Daß in der Demokratischen Partei de? 
Gegensatz zwischen Davidaviä unld' Pri!biSa>i^ 
sortbestcht, ist trotz aller Dementis vonWt 
der Parteiorgane erwiesen, und mrmnsh« 
vennag Mlch nichts darüber hinwegzutku« 
schen, daß im Lager der Radikalen zwei Se« 
schieden geartete Ideologien um den Aor«mg 
känlpifen. Das ist der Gegensatz Mischen P« 
si(^ und Protiä. Die Gründung ber „UnaL^ 
hängigen Raidikalen Partei" unt«r ldsv Füh^ 
rung Protiü' ist bereits vollzogen, miK mm 
bleibt es Herrn Davi^v^ü anheimgsstsM, 
i«h Laflsr der Demokraten v!« Gcheidmig d«t 
Geister zu verwirklichen. 

I-n politischen Kreisen Semiüht man sich 
mit der Allfftellung zuversichtlicher Wahl, 
Prognosen. Trotzdem hat es den Airschein^ 
als ob dieser entscheidende Wahlgong dl« 
Voraussetzungel» vieler Kafsvshausgrüiblet 
zunichte machen werde. Der große GSrnnyS^ 
Prozeß der jungen Nation ist noch nicht be^ 
endigt, und der 13. Mirz dürfte anvvv« 
eingenommen betrachtet —' noch MMchs 
Enttäuschung bringen. 

j glied Davidson, der Parlamentarische Privat-Kaffechäufer ist durch 
flekrc'tär Bonar LawS, erklärte in einer Reve Z Berkehr der Lebonsmittelzüge 
in Harpenden, daß die unabhängige ^ 
der franBsischen Regierung zur Bernickitung' ^^'l^^lgeni^er ^else ab. Die Züge Paris—Köln 
jeder .Hos'fnnng auf Reparationen durchs "5 Koblenz, die von französischen 

Angestellten geführt werden, verkehren regel 
massig. Die Leitungen i>er Kohlen^g^verke 

Doutschla'Nd führen werde. Die Verwüstungen 
. . in Frankreich müßten von Deutschland wie- , 
tzung, daß die Kompli/»iort!l)eit d-es Wahlge-. Äer gutgemacht werden, 'die französische Be-j^/^^^ ^luskunfterteilungen 
s-tzeS, die natMdumüen »ur Schaffung »on '«bung z-rslSiv <»sr voUtändig dir Zahl„nk>S.' °b md^^gmnen 

" tt ähiakeöt ^ut'schlanlds. ^ dchen stnid an mehrere Bergwe:^e imd staatli 
che Bergwerke in Recklingshausen Requist unnatürlichen Kmnpwmisfen nntd Listenkop-

Pewngen führen muß, den Atomifierungs-
prozcß nur fördernd beeinflussen kann, so 
kommt man AU Gchlußfolflermiigen, die der 

.Erwähnten Befürchtung stärkeren Halt ver­
leihen. Wohl betonte der Leitartikler einer 

lHrößeren flowenischen Tageszeitung seine 
Meinung, daß iin neuen Parlament nur drei 
s^Vartei^n ausschlaggebend Wirten können: die 
^Radikale, Demokratische und die Republika­
nische kroatische Bauernpartei. Aber nichts 
»dsrmag an der sicheren Voraussetzung zu än-
^rn, die sich auf die Zovsahrenheit der zu-
Plnftigen Opposition bezieht. Die Erfahrung 
'^rt uns jedoch, daß wir eine geschlossene, 
leinHeitlich orientierte und kontrolüfähvge Op-
Hosttion dringender benStigen als je zuvor. 

l^b, um aufrichtlSg zu sprechen, zur Zeit 
^der benorge'lten Regierun^skoalition oft Feh-
iler, die auf daS Konto der Aäglich ungeein* 
jten Opposition gebucht werden Mißten. 
. In iden Lagern der Parteien herrscht fie-
^^echafte Tätig/leit. Die RadiMen und Demo-
^kraben setzten, namentlich in Südferbien und 
^ der Wojwsldina, alles ein, was Werbekrast 

dssitzt, um sich die Wählerschaft vollends zu 

Paris. 2. .Mit P-rijin.» b.richt-I>!'^,^^^° ^ Gehorsamsver 
aus Mainz: A° interallücrte Rl)°>nl°nds. wich d.« Ausweisung solzm. 
kommission hat voin Personal deS ReichsauS-! » 
fAhrantts w destztien Gebiet sin gemeinsames! Essen, 2. Fe>ber. In Breschen ist gestern irm 
Rücktrittsangebot erhalten. i halb 11 Uhr abends der Bergmann und Schul 

VrateV der lckm-dis»e« Haumann von einem fvanzösisch<>n Po-Protep der schwedischen Bischöse. ! Ein.^elheiten 

Stockholm, 2. Feber. Die schwedischen Bi- fehlen. 
schöfg haben a.n den Präsidenten der Bevei- : * 
nigien Staaten, an den Erzbischof von Can-^ Berlin, 2. F^r. Die an den k^enzen des 
terbury und an den Ministerpräfidenten R-uhrgebietes von den Franzosen und Bel-
Poincaree sowie an den Kardinal von Paris giern eingerichtete Kohlensperre hat, wie die 
eine Kundmachung gerichtet, in der es heißt, Blätter melden, bcn-i'ts große Verke^hrsstöruiu 
daß die gaM WM über die gegenwärtigen gen zur Fol^^. Nach der „Deutschem Allgenrei-
Ereignis^se einpSrt sei. Sie rufen ihre Mit- nen Zeitung" kann der Eingriff in den Ver-
christen von Z^rankreich und anderen Ländern kehr in drei bis vier Tagen zu ei»,er vollstän-
zur Tat auf. Di^ verantwortlichen Staats- digen Lahmle-gimg führen. 

Schlechte Au<flOten in L«nsanne. 
(Telegramm der „Marbnrger Zeitung".) 

Paris, I. Feber. Nach einer augenscheinlich 
lbeeinflußten Mitteilung des „Journal des 
debats" so!^ ^s Londoner „ForeiM os^s'ice" 
bestätigt h^^, daß Poinearee gosoexn vor-
mittalp^ d^l eng'lischen Botschafter iil Paris 
eine Note zugestellt hat, in der er die Haltung 
Frankreichs ge.7eni'rber der Türkei rechtfertigt 
im>d he^veift, daß die Untizr.^'ichnung eini's 
SonderabkomnienS mit dem Pakte vom 14. 

MerA. In. .der WoiMzW jvvrd WM die.De^embvr, durch den die Alliierten sich ver­

pflichteten, keinen Separatfrieden nl!t einer 
der ^dlichen Mächte abzuschließen, keines­
wegs mweveinbar sei. Diese Milteilun^i des 
„Iourlial des dt?'l>als" bestätigt das, was d^'r 
„T-emps" hdute zu der durch seine Mitteilung 
entstandene Err<>gnug aufklärend bekanntgibt. 
Er^ erklärt, die fmnzösische Neaierung habe 
tatsächlich verschiedenen interalliiert^, n N<'<>ie 

Bayerischer Alarm. 
(Von unserem berliner Berichterstatter.)?^ 

Es gehl in Deutschland nun mal aichl 
anders. Wenn die Einhetlsfroni am 
drlnglichslen aiire, dann marschieren dl» 
Elgenbrödler, die ihr besondere» Partei­
süppchen kochen mtchlen. gelrenn», und 
sie schlagen s«lrinnl. schlagen g«g«» 
die Sinsleilssroni. Zur Zeil, wo al» d>» 
Forderung des Tages die geschlossene 
Front gegenüber der französiischen Ruhr, 
invalion verkündet wird, halten e» dt« 
bayrischen Nalionalsozialislen für ange­
bracht. ihr« Fahne zu entfallen, die ftan-
Mch t  R u h r a k l i o n  d u r c h  e i n e  bay r i sch ,  
Ausruhraktion zu occompagnieren-
Querelles allemandes! Die deutschen 
Slreiligkeilen, die noch immer dem iluherei» 
Fe ind  zu  gu le  kamen . . . . .  

Die Nationalsozialisten sind el» 
eigenarligcs Erzeugnis Bajuvarien». 
Parli-iiilarismus, Monarchismus und 
noch manche anderen Ismen haben sich 
hier zusammengefunden im Sab ersten» 
gegen die Republik, zweitens aber gegen 
Berlin. Das viele Bayern gern mit der 
Aepublik idenlisizieren. Allein man braucht 
die Bedeuliüig dieser Killer-Sarde nicht 
zu überschiihen; denn das Gros der 
l>ai,rischcn Monarchislen häli sich wenig» 
slcns zunächst noch fern. Sie wollen für, 
crsie von Gewalimiileln nichts wissen und 

runMn in:l>gl>>erU, das, nach i^ror Ansicht dorl kallen, wie es ja auch die Deuischnationale 
Lausann-r Putraiiömlwuri ti^uic endaütliacl'N^illisnarlei im Reick-iw» 

> 



«eNe» ^ a r v v r g e e  Z e k k u n h '  ?7 isom '4. Fevfr 1!)?3 

den jetzigen Zeilpunk der schweren Not, > Fassung darstelle. Unter Betonung ibrcrfried- unterzeichnen und zu versuchen, Zugeständnis-^ Dermalen. wo dl? Preise d.r L^ensbedar??-
knrk-n ^t'nts^iland? für ^ck'cn Absichten habe sie sich bereit erklärt, die so zu erreichen. ! artltel das ^undertkache e^genüder der Vor-

. , .  .  ^  ^ . . .  V e r h a n d l u n g e n  i n  L a u s a n u e  o d e r  o n d e r ^ v o  L o n d o n ,  S .  F e b e r .  W i e  d i e  . . T i m e s "  m e l <  k r i e a s z c i t  b e t r a g e n .  s o l l t e  d i e s e r  P ? n s i o n i s t  l a .  
Ntcyl qeeignel ^um Antrag oer ^'Uge Mitteilung vom 29. Jan- den. sin>d die Aussichten in Lausanne weniger, gisch^weise 50 0M Iv monatlich erholten. 

Republik oder Monarchie. ^ner sei mit dem Telegramm Poincarees an günstig geworden. Er erlzält de f'>to s>00 15 Pemics nnd 21^l^ 

5)err Kitler und die Seinigen aber j Mustafa Kemal vom ?tt. Jänner verwechselt * jTeuerungs'mlaae. sonach ?7M K monatlich, 

haben obwohl sie sich nationalsozialistisch ^ worden. Cin oniüöies Dementi babe diese Unqorq. 1. ??eber. s.^arac) Tie Nachricht/Von diesem Betrage soll er die Volmnng, 

nennen, für solche nalionalen Erwägungen' V-rwech«..«g bekSti^ »-'S die Ueberreichnng des ^I°i.enK.ertr-g..^ Muna. ^l'..»wnn . «leider. S«e. 
... ^ ^ <7?.,^n'kor Ultimatum bedeute, bat hier allgemeine laiche, die l'.igltt'b.'n ?^ablzelten. den Arzt. 

NtmlS Uv7lg. vcyon am ^tovc.t.o ^ London. 1. ?s^er. Die Blätter berichten ^ntslmununa beroargl'rnf'.'n. Cine Wiederaus, die Medizin und alle sonstigen unentbehrlich-

a u s  L a u s a n n e .  ? ( s m e d  P a s c h a  b a b e  d i e  C r -  n ä h m e  d e r  F e i n d s e l i g k e i t e n  w i r d  a l s  u u n w a -  s t e n  L e b e n s b e d ü r f n i s s e  d e c k e n ,  w o b e i  w i r  d e n  
mächtignug erhalten, den Friedensvertrag zu lich augeseben. " > Tabak und andere, zur Primitivsten Le5en5-

hatte der Oberhäuptling ^")itler dem 
Kabinett Knitling durch seinen 
I l n t e r f i ' c h r e r  E s s e r  e i n e  A r t  U l t i m a t u m  
überreicht, worin es t)ieb: «Wenn die 

I»« !»> I' >»!«>»> ,i . qeliorende Bedsirfuisse nicht in Rech« 
niinq stellen' Für Tsran und Kind "rl^ält die« Unterstühunq bei den bayrischen Monar-lailch eine Patrouicleulakomotive ans ... t ^ 

^ ^ ^ "l Stik'.s.' vnisck't'n ^kovli,' »Iir Pensionnt taqlzch ie 20 -^lese wollen 
Regierung de n  F o r d e r u n g e n  nicht !^olge^ch f.en rennen, die aus d?n I '^jeisemie die sich auf dieser'l'ssen, sich kleil^en, die Kinder sollen 

tr^'cke befanden, nins^ten den ,^>uq d<'H Oe' m Wet, dann kann Bauern etwas erleben", i l?.rttnden den Zeikpunlit nicht als x^ecignet 
Diese Forderungen gipfelten vor allem fiir die grosse Generalabrechnung ansehen, 
darin, dab die bayrische Regierung sich jDa^yl l^ommt, daf^ das L^abinett sich aus 
unter das Kommando Kitler stelle. Das j die Reichswehr verlassen kann, die gan.^ 
Kabinett Knilling versuchte es zunächti überwiegend als .^uverlössig gilt, und die 
Wik dem Lavieren, suchte dem Killerlerrar-ja schon einmal, nämlich bei der Bestallung 
durch zahmes Entgegenkommen zu begeg- des ehemaligen .Königs Ludwig, einen 
nen. Aber dieser Terror verstärkte sich Rechtsputsch in Bayern verhindert hat. 
zum Schluß so. daß der Minislerpräsident Man dars deshalb wohl darauf rechnen. 
ein weiteres Nachgeben als ernstliche Gefahr 
erkannte und deshalb dem Innenmisler 
Schwener nach Berlin schickle, um über 
die Maßnahmen gegen die national­
sozialistische Bewegung zu bereten. Kerr 
Echweyer kehrte denn auch kouragiert 
nach München zurück und das Kabinett 
Knilling entschloß sich zum großen Er­
staunen der Kitler und Genossen zur 
Derhängung des Ausnahmezustandes. 
Unter diesem wurden die angesagten 
lozialistis6)en. kommunistischen und natio­
nalsozialistischen Versammlungen verboten. 
Aber aus den geharnischten Protest Kitlers 
wurden die letzteren unter einen schwachen 
Kautelen wieder freigegeben, sodaß die 
Sozialdemokratie sich nicht ohne Grund 
über mangelnde Parität und darüber 
beklagt, daß das Kabinett Knilling 
Kourage nur nach links zeige. 

Die bayrische Regierung steh! offenbar 
auf dem Standpunkt: «Der Starke 
weicht mutig einen Schritt zurück". Aber 
in Wahrheit ist ihr Verhallen alles eher 
als ein Zeichen von Stärke und dies 
Zurückweichen ist durchaus geeignet, die 
Aitler und Genossen zu ermutigen. Dabei 
deruh! diese Taktik auf einer außer-
ordentlichen Ileberschähung der national­
sozialistischen Bewegung. Die sogenannte 
Kitlergarde beziffert stch aus höchstens 
4(XXZ Mann» und die zahlreichen Mit­
läufer aus den anderen rechtsradikalen 
Gruppen sind nur zu fürchten, wenn das 
Aabinett durch zaghaftes Zurückweichen 
seine eigene Ohnmacht bekundet. Auch 
kann Kerr Kitler» wie 
Allgenblick nicht einmal 

WKhMsWtsWitN 

daß auch die neueste Killer-Tragik^omödie, 
die ja nach den Meldungen aus Mün­
chen bisher sich ziemlich gedämpsl abgespielt 
hat, ohne ernstliche 5^olgen verlaust. 
Weniger insolge als mehr vielmehr trotz 
der schwächlichen Nachgibigkeit des 
Kabinetts Knilling. 

Pasil- vorfahren lassen. Infolgedessen entstan­
den mehrere Verspätungen. 

Äeite gollämler. 
' Vem^rad. Feber. !?aut Beschlusz der 

t^eneralzolldirektion werden in Beograd drei 
^^»oslömter erösful't, nnd zwar ein Eisenbahn-, 
ein Post- und ein ?emu?ier ,^iollamt. Es wur­
den auch die Ehef'^ einift-^ Zolläntt^'r be-
stimuit, darunter für Maribo" Herr Jovan 
Trost. 

Offener Brief an bSe 
Mglerung in Beograd. 

die Schule besuchen. 5')UM W.^'nunaszin^ 
koiuuieu die Auflagen für die Justandhal-
tuug der Wos?nungs''inrii^tunfl, der?^ettwä-
sche usw. nnd das alles soll um die Vettel-
suurme von 20 Iv pro Frau und ^tiud g<^deckt 
werden. 

??achdens das Parlanieut nicht taat, so 
liegt die Velantwortuna für alle Vori'jänqe 
iul Staate aus d^,)^ schultern der Mini'ter. 
Die l^ab^n einen li'iligen Eid aell'i'« 
stet, kraft welchen! sie bei Ebre und Vflickt 
all ihr Wis'l'n und können iu den Dienst des 
Staate? stellen. Wir denken, das; die erste un'» 
beisiastc Pslicht doch die Fürsorge, fiir die 
Meuschl'n im Staate sein dürfte, denn dei: 
Mensch ist doch das weitaus teuerste und' 
^0!cht!!'!sie Elenu'nt im Staate. ?lll2 Einrich­
tungen iu^ Staate müssen der Erhaltung, 
den» Fortschritt, dem Bloblersieben der?)?en« 

T?r Kampf der Pensian'stcn vms nackte Le 
den. 

Die Teuerung schwillt an. Seit der lel'.ten 'scheu angepaftt und untergel.^rduet werden. 
Erhöhung der Teuernngsznlageu für ^.'ensi0'-'j für d:e ^^ebenden scheint uns dach not^ 

.nisten sin^ die Preiie der Lebensbedarfsarti-!'l^'lüidigcr zn fein als ein Mausoleuni für To-
kel beisPielÄveise in Maribor durchschnittlich te, eiik ^bdach für llule?^standsl.ose doch wich 

nnt dn 
lderung 
dent 

III .'.'liiviuvr ... 
ns Vierfache gLftlcgcn. Infolge ?lbän-. tister uls ein Pal.>st zu Nepräsentatienszwek-
g des Mieterschuh'^eset'.es wurde niit ^ ^tsvl siir Iuvalii)e oder kraule ??en< 

l'. Jänner 192!! der'Wolmnngszins über-' slonisten d'>.l> dringender als ein Tbeatcrban, 
IN das .^"^undert-bis Dreihunderti^ache er-! barsüs'. gebende ?eute doch not-

Telephonifcht Nachrichten. 
AuZlösunA des i»eulscken B^rban-

des in der Tscheehoftowakei. 
W^B. Prag, S. Feber. Die „Vohemia" 

nieldet, daß laut behördlichen Beschlusses die^^ss i„^ 
Tätigkeit des DeutscsM Verbandes sowie auch-Dio seitens der Penlionist<'" in ihrer-wendiger als Autos für verschiedene Funk--

Dienstzeit ersvarben weniaen .?)ellcr sind in-^oü^^'e l^uiuuiui^,, .Verden oeispiel^ 
' ^ ^ , NM irgendwo an den 

nen f^'e^'ietszuwach? von ei-

stanlnrenden Schmnckgegenstände, Tepp i che 'nig^'n .Vuudert '.Quadratmetern zu erkänipfen, 
Mld sonstia^'n Lurnsq^genstände wnrden inljwo zunseist nichts als einige unzufriedene 
Laufe de? ?>eit verkanft und ^nr Deckuua der'Elemente gewonnen werden. Als ob mit dem 

gegen seilte (^^eldgobarung eingestellt wird. 

Die R«lifizieru«g des Zlapaw-
verirages. 

Rom, I. ?vel>er. Das Parlanwnt wird am 
K. Fober zusammentreten. Ans dei^ Tagesord 

den viereinhalb Iahren der N a c h k r i e g s z e i t !  ̂ 'i)ise ausgegeben, 
restlos aufgebrancht, die au? besseren ^^eiten/^/'^^^''^'!^'l'n.'^v'n euie 
stanlnrenden Schmnckaeaenstände. Tevviche ' 

mmg der Eihunften befinden sich folgende! asscrttotUtendigsten Lebensbedlirsillsse verwen-^ .^'M'lnnenden Ilnlfana de^! Staates aur?i dessen 
Punkte: Ratifikation der VerttageS von Ra-^ det, die alten, vielfacks umgeänderten nnd'^'^^^^ wachsen niiis^e! Vi/' gr/>ß ist Nun-
Pallo, Genehmigung des Handelsvertrages ^vendeten Klei'dr an? der Vorkriqszeit sind^^nd und wie klein die Zll'-veiz. und doch ist 
mit der Tschechoslowakei und Ratifikation der! Zu ilirer Tragsähigkeit erschöpf. da? (5lend in Rnssiand, so hoch die 
Washingtoner Konvention bezüglich der Ab- Die «enlmnM-,.' ki»!. '^^'abrt in der Schweiz. ^ ^ .. 
rnstung. 

Unsere Handelsbeziehungen zu 
Oesterreichs 

ZM. Vcograd, I. Feber. Dieser Tage wer­
den in Beograd Delegierte der österreichischen 
Negienmg zur Konferenz nlit unse'rrn Dele­
gierten eintreffen, uin über d<'n Abschluß ei­
nes neuen.Handelsvertrages zwiscl)en unserem 
Königreiche und Oesterreich zu verhandeln. 

Reise des Miniskeß'prSsidenien nach 
Südserbien. 

wn!:. o'2 

L°b°n-bel.«rfsa.t.««l entspr.ch-nd- erh»h..i.!, P-nklonisk,, boi rhrnn 
ihrer Bezüge. 

Nachdem die Minister über die Verbält-
Eintritt in den Dienst des Staates mit dio 

. sem einen Vertrag geschlossen, ans dem i'hnen 
nisse der nach Kroatien. Slaivonien, Dalma-^x^^^^ ??annlien iurrdisch das R^'cht er^ 

i tien, Slowenien, der Woswodina, Vosnien,-niächst, für die Daucr ihres Lebens vom 
und der .«Herzegowina zuständigen Pen^ioni-! Staate versorat .^-n werden Mnter ^Ve?^or-
sten zweifellos nicht orientiert sind, sei ein^^^ima verstellen wir die Moalichkeit zn woh-
Leilpiel zur ^Illustrierllng der nnhaltbaren' nm, sich zn lleiden nn.d sich satt zn essen. Das 
m^nsMNunwurdigen Zustände angi^sührt. ^ Pensionisten uiit ibren Vezü'-

.^angsklasse (Ober), nach- nicht.) Cilauben die Minister einfach nach 
Zagreb, Feber. „Novosti meldendem diese infolge chrs Ranges und Alters slirem C-iutdünsen diesen Vertrag so olinewi'i. 

auv Beograd: Ädie ihr ^iorrejponden't bereits, seltenst«'» ^oll^n ^ r- ^ 
i'-.s f.... vl'rleh.'n dürfen, mdem sre e'Mach 

^Ull^ll. ^.,rl .prnnvnlii oieier nangsnane nachweisen, es sei^ nicht l"ni"iaend ^eld. 
. ' , m ^koplse mit emem Sevaratzug ein.« bezog in der Vorkriegszeit nach vollstreckten mittel zur Verfüauna. obwohl für tausend 

aus moraliscye ?l-eben semem ^eparatzug hatte Herr Paiw ?Z Dienstjahrn monatlich 600 1? an Pension, andere Dmge, die weniger dringend nn>d we^ 

„Was fällt dir ein! Kommst du nochnials. Die Edlinge batten das lebbafte (Gebaren-
niit dem Span? Du machst dich lächerlich!, aur Fenster läng-lt verscheucht. Die Spatzen 

Noman von S. Varlniay» ' ' reden ja alle .Kmder in dem Alter —^.allein waren Mlsdanernd und besaßen die 

(Abdruck ohne vorherige Vereinbarung -^chtij nötige Frechheit, nm auch dabin wieder zu 

t9 > gestattet.) 

nicht heraus, blickte zur Mutter hin und ver 
zog das Gesicht zum Weinen. 

„Ach, liebster Männe, was quälst du das 

„Weil du schon so viele gchabt hast!" z xchren, wo die fiichtelnden .Hände und die 

^ k., , > „So Hab'ich auch geredet — lange sogar, klopfeiiden Fingerlein sie ungewollt immer 
Der Kleme !^muhte sich, brachte ev aber^ H^s zu vier Iahren nahezu." ! versagten. 

„Daran kannst d'.l dich wohl noch erin-^ Sie stür?^en über die KruMtZn her. und 
nern?" ! der kleine Frit? sauchzte. 

^ ^ ^ «Mama hat mir's doch er.zählt! Und auch! »Viele Patzen! ^^.^iele mit Nawattl! Swarz 
so deutlich geht da^ mit zwei >>al)ren. ^^. verging's. Sonst bätt' ich mich kei-j ^awattl wie du, Papa! Tille, sei tille, sie 

m ^s»rk' , Mann zn eigen gegeben mit einem Na-'sieai'n fot!" 
„ Eo soll aber gehen. Ev iit NachlMsigreit.^ deiner. Da, borch: Frrriedrrrich! —! Papal^ bat ihn ''uf den Arm genom,iien> . . - „ ^ ? W ? r ^ 

n ^rrrch! DurüMaor. issplnn.ndor^ WchWö- m.i. s,äst ihn »nd s.i.im. ''-i'-rlich-i,! 7^"'^ 
d°z eme beun .mr . und das andcre b.r.n.nnchkr, ubc--g?ichsch!chs»schcikr Elseck? iu dm I.ö.l d..? Bl-r.cn ein^ l, ben nvnn mm, l-M! Du s.ch t e? 

«beim „Wusteln". Mitten drm laßt er s dann .j >> >>1 >> > ^ ^ »is.n.di'rt Anichonung stand auf emeni^ 
weg aus FMHs.it. Tie m>lß mm. iHn. abge-^ Noslvttk'Iigkcit mns?«e der I'«'tteine Mnnd, und „Li.-«-'Bo>>,>l - sl^'ne, '«a? kann ich als ?rr,t nicht schew 

Statt dessen läßt ^u ihn sie locken und spei­
sen und teilst seine Begeifterzmg! Ist da? die 

Kon^eauenz, deren ei'er E-eschlecht sich rühmt 
und die uns mangeln soll?' 

Vater und Sohn haben sich verblüfft inn­
geblickt. Der Kleine versteht den seltsamen 
Zorn der Mama nicht, der Große in den^ 
ersten Moment glcichfalls nicht. Dann kommt' 
ihm die Erinneruug. Die helle Pfiffigkeit la«! 
gert sich in seine Züge. 

„Meine Teiire, hättest dn mir damals ge^,. 
sagt, daß dn die SpalA'n gern hast, wär's et^ 

wohnen." sunge Mann lachen. Und sie lacbte nnd das Vogel!" sagte der gros'?, bebartete Mund mit^^ ich wollte dich anf zwei stellen! So ode^ 

Frib. sei doch gescheit! Du bist wohl ncr-
wz »»n demcn lan.meruden Augen rM«, nnd lich auf den rosenroten! 

. so. Der ?)!eusch muß Charakter haben — er. 
k.inter iknen -.'.sm..!,.,!'""s! '!'l>en oder b-^liAi! Dazu gehört Kraft, 

^ ,.uo v, uuu. Wangen mit den Tranen von vorhin misch--in der"^ Einmal links nnd einn.al rechts ^ 
die da- Buchen stolpert. Sag ennnal lang-  ̂̂ id nnd Freude ini Perlenqlanz! voll -ch -lmerei. ' n̂! er: er wechselt mal ganz nnd 
sam S—p und R—s, ww schwer nch das ver-.  ̂  ̂ '  ̂  ̂ fû ssf s,'? 5,',-an?.» bas'.t. wo er liebte, oder umgekchrt!" 

«mdet. T>» Host den Erziehungsrappel, k a n n s tjZulye ging da. ^AwA.. ^ Tcheusall' dieses Rau^e-' will erziehen - und wird erzogen!" 
nichts erwarten. Di- Natur macht's schon ^ wieder lo?. 
xecht.^ „Pala. die Pahen abeu Unger!" 

.Du M nicht sehr inlelrigent, Lotte. Man^ Und „Popala" ^ssnete ?oft>.e!!c>ister, sM,, Sipp-"^ Mr di. haben wir'»er. paclte seine Frau nnd gab ihr ein«< 
uuo streute die Wulteln» m das .HauSchen d.s ?,!.terhäus.hen nicht gelaust! Schau^j ' 

' ii'uitsie — — 
j sindel! Daß sie der Satan bole! ^ch l^egreife! Lotte. 
» d i c h  n i c h t .  F r i k ,  d a ß  d n  d e i n e n  S o b n  e i i i e  D e r  D o k t o r  s e j ^ ^ t e  d e n  . K l e i n e n  a n s  F e n ^  

kaim ^ l?'.cht etivas versäumcn. Der Junges 
hat am E-»rde einen Sprachfehler. Dem muß auf dem Sinis draußen. 

man Dagegen muß man früh etwas! Sofort kain eine Schar piepsender Spalten 
dm, denn ^ ^ ^ ^ von der Tanne heniber. wo sie. laiiernd und. ^..... ^...... 

heitere, schallende Stimme verstäirdnisinnig das Tnn dt.'ö Kindes bc«^iu^ solchen Vande. die ans den ?t'-''s'.en zu aus. 

'^^achtend^ gesessen hattcil, ' ' ^s<'ren hat und nicht vor unserem Fenster!^ «Vapale, Wuwu! Mam 

nnr an, wie bäßlich sie sind, wie ruvig und 
goniein! Du Erzieher von Gottes Gnaden 
solltest deinein Sobn Schen einflößen vor ei-

Knß. 
„Wirst dn endlich Nich' geben, Spottv'o«, 

gel! I chmnß fort! Allerhöchste Zeit!" 

Den le!.'ten Schlikck Wein trank er hastig 

Wuwul^«/ 



Nl/ittlMe S7 Vom H. v a n ?  
iiSMi«M-

ikiyer notweTvdig fi^rd, genügend Gell» vor« 
hcmden ist? Glau^n die Ministe?, da^ ihre 
Verantwortung nur für die Dauer ihrer ?lk-
twität beste?»t? Glaubg^ die Minister, da^ sie 
nur für sich, ihre Angehörigen, ihre Ver­
wandten und eventuell noch für jene zu sor-
yen haben, die sie aus rrc^ettd einem Grimde 
I^auchTN? Die Fürsorge sÄr die Pensionisten 
>var bis nun eine ungenüstende. Nur die ge­
sunde Pekuniäre NasiS der Pensionisten aus 
>»er Vorkriegszeit hat denselben bis nun die 
Möglichkeit geboten, sich durchzuschlagen. 
Wie ein Tropfen ein Faß zum Ueberlaufcn 
brin<!t, so ist nun daS Maß der Pensionisten 
im Z.ö>T-Ttaate an Bitterkeit, Elend und 
Not voll. Man treibe unS nicht zur Ver­
zweiflung. Wir stellen keine unge-rechten For-
^runoen an den Staat, wir ford<:rn auch 
nicht etwzö, was der <vtaat nicht leisten 
te. Auch wollen Oir di^ Zahl der den Staat 
bedrängenden l^rupven nicht vermehren und 
die Schwierigkeiten betreffs der inneren Ord­
nung ni6)t vergros^ern. Ein Zusamn?enschluß 
oller Staat'^pznsionisten sOffiziere und Be­
amten. cillcr Invaliden sowie aller sonstigen 
?^?ns!onisten) würde dem Stalte vielleicht sa 
dtich doZ t^osordertc crbprr^sen können. Wir 
boffen iedl?ch noch immer, durch diesen ö^fent-
lic^n Appell die Minister von uns-erc-i Nechte 
zn über^.eugen und das; eb^n die Lenker de? 
Stl'ate? so weitl'lickend sein werden, um 
verhindern, dos» an>? staatv^e?bl>ltenden ks'le-
menten r.eitt'r bei den Un,zufriede­
nen gezüchtet werde. Wir wollen hoffen, daß 
sich endlich die Einsicht durchringe, daß j^^des 
»i'mieiene Unrecht an oinz'^lnen Beruf'^gruP-
vsn der Stnotsknztorität schl^^det un^ die 
Grundpfeiler de? Staate? unterminiert. Di?-
.livlimert wie wahrend ihrer danzen Dienst­
zeit treten sie au^ diesem Woge an die Regie-
rimg heran, um jene? Min^stmaß an Ei^i-
stönzbedarf zu erhalten, das sie zur einfachsten 
Lekvn^möglichkeit lvnötigen. 

Der Sto!?. hat un-? bis ieht Mund ge­
schlossen, doch die bittere Not Mingt uns, in 
?^ie ?)effentlichkeit ^in treten und die Minister 
VN ihre Pflicht zu gemahnen. Wir wiederho­
len: die Pensionisten sind an der Grenze ihrer 
LelvnSniöalichkeit an'''elangt und fordern 
laut und kategorisch ihr Recht, zu l^ben, in­
dem man ibn<,n die nötigen Mittel gibt. Die 
MMtärpen'sionisten im speziellen ferdern, daß 
iihnen die Krie^sj^hre doppelt ang.-r-^.ln-et 
werden und niKt nur jenen, die am l. Jän­
ner 1952 das 6s>. ?el!>en'?iahr erreicht haben, 
sowie auch, daß ibn^p gleich >2'.: nach E.'vbien 
Zuständigen die ^eMon in Dinars ausHe-
zckhlt werde, denn gleichen Pflichten müssen 
^uch aleiche Nechte geaens^beraestellt werden. 

Mn Pensivnkst im Namen seiner LeidenS-
nenossen. 

Marburger und 
Xagesnachrlchten. 

Aouftitulerung des Wohnung»-
amte» der Stadt ZNaribor. vom ßädti. 
schen wshnun<?-amte in ZNaribor erhielten 
wir sollende Zuschrift? Im Ainne de» Ar­
tikel» 40 des Nealemens zum Vshnunas» 
gesetze von, 30. Dezember 1921 steht Mietern 
und Vermietern, die mit der HStze de» Miet­

zinse» nicht einverstanden find, dsS Recht zu, 
sich mit einem Sesuch an da» Vohnung»« 
amt um schiedsgerichtliche Festsetzung der 
^öhe des Mietzinse» zu wenden. In diesem 
Gesuche hat der Gesuchsteller — Mieter 
oder Vermieter au» der Schiedsrichter» 
liste einen Schiedsrichter und desien Stell» 
Vertreter namhaft zu machen; dasselbe hat 
dann über wohnungsbehördliche Auffordernng 
auch die Gegenpartei zu tun. .^all» die Ge­
genseite ihren Schiedsrichter und dessen 
Stellvertreter innerhälb der vsrqeschriebenen 
Zeit nicht namhast machen sollte, geschieht 
dies von amtswegen. Die Aufgabe der aus« 
gewählten beiden Schiedsrichter ist es dann, 
einverständlich au» der Vorsitzendenliste einen 
vorsetzenden zu wählen, versäumen sie die» 
in der vorgeschriebenen Zeit, so ges6?ieht die» 
ebenfalls von amtswe.zen. Nm den Parteien 
und den Schiedsrichtern Zeit und Mühe zu 
ersparen, werden die Lisien der Schiedsrichter 
von Seite der ^austellhier und von Seit« 
del^ Mieter sowie auch die tiste der vor 
sitzenden der Schiedsgerichte mit Angade ihrer 
lvol^nunasadresse bekannt gegeben, damit auf 
diese kveise sovehl den j?arteien, als auch 
den Schildsrieötern die Möglichkeit gegeben 
ist, die angtjzebenen Funktionäre zu wühlen 
und sie auch auf schriftlichem tvege dem 
hiesigen lvohnungsamts bekannt geben zu 
kAnnen .  —  L is te  der  Vors i j j ^enden:  
Doktor Ios^p V'onvoael, Kofrat i. p., Co-
pova ulica b; Anton teskooec, Fman^kom-
wissär, Ioze V,o8njako»a ulica 21; Anton 
Moro^atti, G^erlandesgerichttrat i. p., ^re-
Zsrnova uüca 1; tjudevit Neizner. vl;e» 
Präsident der Vanaltafel i. P., Mits«Si/''eva 
ulica 6; Ivan vo!5i^. Finanzsekretär. Go« 
sposka  u l i ca  5Z .  Sek^ iedsr ich te r l i f i e :  
a) Von Seite der k^ausbesttzer: Julius 
Glaser, Mellingerhof; Vitus Murko. Melj» 
»ka cesta 24; Leopold Aarta, AoroZka cefla 
40; Viiko Berdaj», Grajski trg; Doktor 
Oskar (vrosel, Aleksandrova cesta 14; .5ranjo 
Staröit, vetrinjska ulica 15; .^ranjo Gulda, 
Meljska cesla S6; .Ferdinand vincetiö. Go-
sposka ulica 87; Karl k^aber, Aleksandrova 
ce f la  39 .  b )Von  Se i t«  der  M ie te r :  
Vartholomäu» AljanöiL, Gberst i. j).. Maj-
flrova ul. 2; Mirko KoZuh, Gberlehrer, 
Goeposka ul. 4Ü; Ivan Vravos, Sattler, 
Cankarjeva ulica 2; Joses Mahorko> Sta­
tionsvorstand, Uärntnerbahnhof; Anton Ne-
rat, tehrer, Aopitarjeva ul. 14; Doktor 
Adolf peLovnik. Professor, Vrazova ulica 2; 
Jakob ^odlesnik, Ranzleivorstand, Marijna 
ulica 27; Franz pogaöar. Major, ^aupt-
platz 1; vlado premrou, (Nberrevident der 
S.-B., RoroKöeva »l. 20; Ivan Rojko 
Steuer Vberverwalter, Tattenbachova ulica 
18; Rudolf Rakttsa, tehrer, ASkerLeoa nl. 
3; Virgil SkofiL, Maschinenmeister der S.« 
V . ,  Ob  Ze lezn ic i  10 .  — Anmerkung:  
Die L>au»^esitzer werden darauf aufmerksam 
gemacht, daß sie ihr« mit 13 Dinar gestem-
pelten Gesuche um Festsetzung des Mietzinse» 
durch das Schiedsgericht bei der hiesigen 
tvohnungsbehSrde für jeden einzelnen Mieter 
gesondert zu überreichen haben, «eil näm­
lich bezüglich eine» jeden Mieters separat 
verhandelt und entschieden wird. Gleichzeitig 
ist dem Gesuche aueh eine Bestätigung de» 
Steueramte» beizulegen, au» der hervorgeht, 

daß die Steuern bis vor einem Vierteljahre t Ple?:arve.iümmsung. ?. ?1l^?ferate deZ Aus­
bezahlt wurden. ^ Zlu^srdem ist im vor-
hinein ein Z?etrag von 20"/^ des bis 
herigen Monatsmietzinse» beim lvohnnngs-
amt für di« Arbeit des Schiedsgerict-tes im 
barem zn erlegen. Selbstverständlich muß 
dies» Gebtthr jene Person zahlen, welche 
um die schiedsgerichtliche lLntscheidung an 
gesucht hat. 

W!ekllq für Kauvbe?i^en5 Der 
Stadlmagisiral von Maribor macht aus 
diesem Wege die Kausbesil^er darciuf auf­
merksam, daß Heuer keine Poskerlaqscheiue 
für l>ie Zahlunq der Gemeindeumlaqen 
ausgeschickt werden, und zwar aus dem 
Grunde, weil sich im vergangenen Ial)re 
nicht einmal die Aälfte der Kausdesitzer 
dieser Erlagscheine zur Einza'ilung l)e-
dient haf, so daß Zeit und Ardeit qrößlen-
teils umsonst waren. Falls aber eintqe 
Aausbesider die Einzahlung mittels Er­
lagscheines durchzuführen wünschen, slehen 

schltsses: a) de^ Vorii^enden, k») des Sekretärs, 
c) d^'s 9asslerZ und d) vor Revisoren. 3. Wahl 
eines neuen Auöittchsils. 4. Primarius Doktor 
^)!obii! wird von der Plen.arversammlllng des 
Iue^oslawischen ApochlerverbandcS in Sara­
jevo referieren und Vorschläge über die Art, 
wie sich die A.'rzte in '^loivenien einheitlich 
organisieren könnten, bringen. 5. Allsälliges. 

Evangelisches. Sonntag den 4. Feber fällt 
der evangelische l^^otte'.'di^ust in Maribor aus. 
Pfarrer Barou predigt an diesem Tage in 
Ptuj. 

Stenervcrsicherung bei der Ein- und Aus­
fuhr von Waren. Die und Gen>erbe< 
kannner fiir Slowenien in Lsublsana teilt 
mit: Die Zolsäintcr heben bei der Waren-

und Au^?fuhr neben den ordentlichen 
Ein« und Ausfuhr,'»öllen noch zwei Perzent 
des Wertes der ein- oder ausgeführten Ware 
ein, und zwar als Slei'erversicherung von al­
len jepen, die keine Dokumente übe': die An­
meldung ihreö Iniport- oder Crportgeschäf-

i^nen solct^e in der städtischen Vuchdaltung ^ zwe^s Steuer^)orschre!^nng vorlegten oder 
zum Preise von 5 Para per Stück zur 
Verfügung. 

Marburger Mä»nergesangvere»n. Die 'ür 
den l0. d. geplaikte ^aschingsveranstaltung 
„Eine Nacht in der Hölle", deren Reinerträge 
nis dem Jnvalidenfonde und der Antiti^üer-
kulosenliga in Maribor zufließen sollte, findet 
nicht statt. An alle unterstützenden und ans-
übenden Mitglieder ergeht die Anffo'-derung, 
sich recht zahlreich an dem am Sonntag den 

d. unter dem Protektorate des .sxrrn Ve-
zirkshauptmannes Dr. ?ajnii;s bei »t^tt-

ihre Steuern nicht inncrkialb der entsprechen» 
dl^'n ^-rist gezal^lt haf>en. Um dem vorzeubeu-
gen, sind al'o die nötigen Belege gleich bei 
Beginn des zoslänttlichen Verfahrens voi^n-
legen. Diese Belege sind fiir den genannten 
Zweck, und zwar nur fiir diesen, sten^pelfrei. 
Die eingehobenen Beträge werden von den 
^Zollbehörden sofort jenen Steuerämtern über­
wiesen, in dessen Anttsbereich der betreffende 
Kaufn'.cinn seinen Wolmsi^ hat. Nur von 
Ausländern eingelioliene Beträge werden di­
rekt an die HauptstaatSkasse nach Beograd 

findenden Invalidenkränzcheu recht zahlreich! Das Steueramt verrechnet die ein-
zu beteiligen. I geli^benen zwei Pro^^ent auf Aonto der vorge-

Metcllgemerbegenossenschlist. Die Metall-'schriebeuen Steuern auch dann, wenn die zur' 
s^Merbegenossen'schaft in Maribor gibt be-! ,^,ahlmig fälligen Steuern bereits bezahlt 
kannt. das; die 9ehrlinci?-, bezw. t^esellenprü-^^ worden sind. In diesem Falle kann der Kaufs 
fnngen am l7. d. beginnen. Die genanerei mann um die Nnck^ahlunq d^i Bersicherungs-
Angabe der 5!eit nnd des Ortes der Prn^nng 
wird jedem Prüfling auf sckiriWchem Wege 
bekanntgegelien werden. Die 5;esnck>e uni sZu 

sumnie ansuckM, U'enn durck die Bersicher« 
ungssilmme die Stenervorschreibung für das 
ganze Jahr gedt'ckt ist und für das nächste 

lassung zur Lehrling?-, beM. Gesell-^nprü-i Jahr ein erklecklickx"- Ileber'chust gntgeschrie« 
fung niüssen mit den vorgeschriebenen Zeng-!ben werden könnte. Die diesbe^^üglichen stem^ 
nissen, insbesondere mit de^n l^l^ntlasinng?-) Pelfreien Gesuche sind beim Steueramte zn 
zeu<,nisse der gewerblichen ?sortbildung?scbnle! übcrreicheu. Die Versicherungsbeträge voir» 
versehen sein. — Die Metallgewerbegenossen-? Importeuren und Crporteuren, die nicht 
schast hat an Stelle ein''s Kranzes für ibr ver-l steuerpflichtig sind, beziehungsweise die ihr' 
storbencs Mitglied Karl ^nti,^ der Ret-tungs- ^ Unternehmen nicht zur Steuerbemessung an-
a'bteilung nnd der Glasbena Matica in Ma- gemeldet haben, verrechnet das Steueramt ^ 
rrbor den Betrag von je Dinar gespendet.! als außerordentliche (irinnahmen zugunsten 

Jn-°lid.nl.«nzch«n. D-S Wohltäliakei.z/' St.atcS und nicht zmunNm dcs Z-chcrs. 
kränzch-n der OrtSqruppc doS I»vn. d°n -rstMnann.on FM°n «I,° d.nn. 
lid°mo>cin°S. das °m M-ntaq d.n um d,. cu,gc^>ob-ncn ?->träze zugu^'n 
so Uhr Sei Götz s.Ätsiudct, vcr pricht im w°h- L'" guiMschn.^n wcrden ,st kZ 
ren Sinne des Wortes cin° Untcrb°ltun^ zu "" se.,t. floll-MN darauf 
.vorden^ Die hiciig-n Invaliden haben Zeit br A.«enm-rk M^ 
und Miih-nicht qelM . und alle Bm°rvn' »uswnd.l^n 
-».>tr°ffen die einen animerten Verlans k°s'^/. "»°wtern Rechnung chrer Steuern 
Feste garantieren. Eintritts arten sind ,It »°r allem erfarder. 
Preise von 10 Dinar in den meisten Trasiken 
erhältlich. Das Proteüorat hat in «.ien».! p°"'ur seme Adres^ möglichst cienm 
w»rdi,vr Wette.wr NeMchauPtmann ".cht »orkomm n dag 
tor LajnSiS übernommen. . Vey.cherunqsbe.rai^^ °°n emem Amt 

^ k andern geschickt werden, weil man mcht weiß/ 
Aerzteverband. Die zweite ordentliche Voll-^ auf niessen ^utha'ben diese zn buck>en sind. 

Versammlung des „Zdravnisko druStvo" in^ Familienabend. Die flädtifchen Angestellten! 
Maribor findet Donnerstag den K. d. um, veranstalten heute Samstag den 3. d. im gros^ 
N Uhr abndS in der Restauration „Maribor",tzßen Sacle des Narodni do'm einen Famil'ien< 
(^^rajski trg, mit folgender Tagesordnung; abend für Mit/Glieder und von diesen emge< 
statt: 1. Vorlesung des Protokolls der letzten führte l^äste. 

„Es gibt keinen Wuwu, mein Bubi! Wer 
hat ihm den Unsinn wieder beigebracht?", 
fragte er ljeftig. . 

Lott^ fuhr ihm mit dem Ttaubwedel über 
das Besicht. ! 

„Allerliöchste Zeit! t^h'! Keine Predigt 
<»u bist Doktor und kein Pastor! Adieu, mein! 
Gatte!" 

Mit der Hartnäckigkeit, die K'indern eigen 
ist, bestand Frihchen darauf, daß der Papa ' 
den „Wuwu" ansehe. Er mußte ans Fenster 
vnd die Mama mit. 

Unten, vom Schnee umstöbert, schritt lang-! 
som und unbekümmert ein großer Mann! 
w Pelzmantel, den Kragen bis über die Oh-' 
ren hochgeschlagen, den weiten ??ilzhut tief! 
km Vesicht, von dem man eigentlich nnr den 
dichten, langen Vollbart sehen konnte. 

^AlS ob's der Baron wäre, Fritz!" 
' ^Welcher Baron?" 

„Aber, Mann, tu' doch nicht so hocknSsig! 
?lls ov wir die Barone zu Duhenden kennen 
WÄrden! Baron Morf! Schml eimnal — der! 

" kommt mir so vertrmlt vor!" 
Fritz prustete! „Mit dem Wuwubart?! Nee' 

meine Maus — der läßt sich von der indi-' 
schen ^k>nne mehr wärmen, als ihm lieb ist, 
nnd nicht den deutschen Schnee um die Nase 
treiben — Fritzchen, der da unten, das ist' 
«ein reicher Her?, der in dem schönen Pelz-j 
rock ste<?t — kein Wumu! Ein Fungi» wie 
sV auch «n feinen Wiiwu gf<Mil^ — Ler 

ist «nr fid? ^ Mdch«. ^ 

keinen Mut ha'ben, sondern bloß ein stache­
liges Zünglein, ein boshaftes Zünglein ' 
nicht wahr, holde Gemahlin? Utrd nun ad-
dio!" ^ 

Draußen war er und sah die Faust nicht! 
mehr, die ihm Lotte nachballte. Und Fritz­
chen war nun das Objekt der mütterlichen, 
ErziehungSbegierde allein. Das mochte ihm 
wohltun, denn bekanntlich sind alle jungen^ 
liltern die Tyrannen ihrer Kinder, indem sie^ 
ihre Vors.'h"ng sein wollen. ! 

» O 
» 

Ts War wirklich Baron Morf, wie Frau^ 
9otte vermutet hatte. j 

Vor einigen Tagen war er mit Iohcza in: 
Berlin angelangt und gestern ohne den Die-^ 
ner hier eingetroffen — n<ich zweijähriger'. 
Abwesenheit. l?s ich»-» ihm eine kurze Zeit,! 
wenn er durch di/ Straßen wanderte nnd^ 
die Gebäude besch^:te, die noch in der glei­
chen Schönheit u--d der gleichen .^t!f'.!ichkcit' 
dastanden, hier da eine? mehr oder ei-^ 
?vs im neuen .Neid — nnd es schien ihm' 
eine lange Zeit, weri», er bedachte, was bin-^ 
ter dies-in Mmiern Nck? alles ereignet haben! 
mochte? wieviel ??^.'nfchen geboren wurden, 
wieviel Hochzeiten »-»feiert, wieviel geftorb.'n,^ 
wieviel l^jlücklick^e »nglürksch, wieviel Un-! 
glückliche froh geworden. ^ 
^ Kulturleben mit den drei ersten und 

5^^ -Kyten: "'^g7eit. und' 
^ brstrr 

Leid und Freude, Liebe und Haß, Geburt 
und Tod. Die Mauern sind verschwiegen. 
Selten nur bröckelt ein Stein aus, oder Ge­
walt schlägt eine Lücke, und das Auge schaut, 
was ihm sonst verborgen ist. 

Nicht die kleinste Verbindung hatte er in 
dieser Zeit mit hier gehabt — nicht einmal 
direkt mit seinem Bankier, hatte keine ge­
wollt, um nichts, absolut nichts zu hören und 
zu erfahren. 

Jetzt war er neugierig, wahrhaft neugie­
rig, n>aS in diesen zwei Jahren mit den 
Personen seiner Bekanntschaft geworden 
aus allen, selbstverständlicb aikch ans Jutta, 
ob sie nun Gräfin Landshoff war oder eines 
and-eren Stolz oder Lielv! 

C'r war neugierig und sonst ganz ruhig. 
Seit das Fieber mit seinen heißen, ersticken^ 
den Wallungen und beklemmenden Phantl^-
siebildern und seltianien Einfällen vorbei 
war, klopfte das .^'lerz in leiclitein Takt, das 
Blut floß gemäßigt, seine Gedanken waren 
heiter und ohn^ Melancholie. So gcsinid nnd 
wohl wie seit langem nicht inehr fühlte er 
sich, und es hatte ihm arößten Spaß bereitet, 
al'? ihn Freunde in Berlin einfach nickit er-
ki^nnten mit der Masse Bart und dem ver­
sengten Gesicht darnnter. 

Daraufliin war er hergefahren nnd wollte 
sich orientieren, als Unbekannter, denn wirk­
lich, die Neugier brannte in ibm. Daß ?r 
einer solcl^n Neugierde f^i^ mar. i,» sol' 

„'cysr 

sie als geradezu unäschetisch ^ aber ste wav 
da. 

Gestenl abends noch hatte er einen Spa^ 
ziergang in Loschwitz genmcht, doch nichtff 
gesehen, als das stille Haus und einige Fen^ 
ster erleuchtet in dem Zimmer, das damals 
Juttas Boudoir war. 

Der Anblick dieses Hauses gab ihm eineiß 
innerlichen Ruck, den er gescl^iiclt durch ra^ 
scl>e Entfernung schwächte und dann beim 
Anliören einer tollen Posse vollends vergaß. 

Und beute uiorgens war er in aller Frühe 
vor die Tür seines Bankiers gefahren, dann 
jedoch niclit eingetreten. An einer Stelle, wo 
er zahlte für geleistete Dienste, mochte er 
eigentlich nichts hören und dort auch nichts 
sragen. (ü^r ein Pfand wobl dunkel, daß diese 
Plötzliche Nequng eine Inkonfeguenz sei, denn 
vor seiner Abreise hatte er dem Bankier ei­
nen Brief geschrieben, in dem er ihm man-
cs)'.'rlei Befugnisse intimer Natur erteiste. 

Dann war ihm Doktor Tlze eingefallen. 
Ter war ibm ergetxzn. mit dem mochte daS 
Sprecl^en über Derartiges angenc^mer sein, 
(5r ging nc^ch der Straße, wo Elze gewß^nt 
batle, und richtig, da war noch sein Schild-« 
cs>en am Gitter. Aber seine Füße trngen ihn 
vorüb-)r. Mor' beuvang den Wid-'rwillen und 
kebrte uni nnd schritt wieder über den Ein­
gang binaiks. Wie ihm nur da? so schn>kr 
werden konnte! dumm — als liätte er im 
Be:k«'hr mit alle Sicherheit ver«? 



«c«i» 
-Aarluritr «jelkuiis« ?/ Vom '4. ^cVer 

/kvy V^'/l» oS? 
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T<? 5.-,nd''!S-<?rnnfen- und Unt?rftii.t'.unq^ 
pl'rcin l'i'nachvichticlt icini' Mi^alii'dov in 'V, n« 
i'üuir, vi'n iU!N lin i.d^"? MiUili'.d im (5v« 

'7rank>!nq-^s.?ss.' ciiic' '^liinvi'i'nli fi'ir den ?lvzt, 

... .. ^ . 
«'!).^!i'wl''n Di('>? gilt auck) snv die ,vinni-
lienmitlilieder iinc'» sin^ die >^i^er:7<'n pr^^viio-
ri'eli.-'ii l'nlln>P'N. ^voual's) jederin^inn l'th-
,!<' '.'lnweisiinii cincil ')irzt bcsuch.ni kmiule, 
nusaebi-l'-'n. 

Die l!ntcrssl:^;nnsi der w?ibiichkn ?ln<^estell-
t?n in nnd ^lyifcck'^ttftrn. "^ ie t^nshwir. 

»nicht nochumls dlle Mitqlie-

> 

zu heiston; als seinc« heunnt c'c^b er 
Et'. Vert an der l^lan an. Nach seiner ?luä. 
sage „bereiste" er seit dem Jahre IM8 als 
Bettler s^anz ^Oesterreich, die Lchweiz, Itali-^n 
nnd kaln nlx'r i^traatien nach ?)(ürlbl)r. 
hms Feststellnn.1 seiner Id^'ntität wurde er in 
polizeiliche Z^er-lvalirnnq qeni'nnnen nnd n'ird, 
wi?nll er keine ichn'ereren Bünden am .'»^erb-
sie'l-;e hat. in seine Heiniatsg^'meiiide abgc'scho-
l^n werden. 

Zveucrw^hrscst m Loke. Die Freinnllige 
^ ^ . ^^euennehr in 5'>c'ee veranstaltet Tonntag 

?.'^''d:^^in nnd noliiieiifall^i iinch ^pitil s^asthausc in c:n 
.<vin^e!c.irl'ininn, alö l5rposinir de-^/^'erein'? (^Iitt-l>^hai.?n, Tal,z nn^d ani^eren 

Unterhaltung..n. Ter 'Fintrittsjn'ei.? l^'träs.t 
Tinar. Ein allsnlliqer Neinertriui ist .^nr 

''.luschttsfunq n-.nler Zchlänche bestinunt. In 
^lnbetracht des s^eineinnntzil^en Zweckes dieser 
Veranstaltunl^ werden Ueberzahlungen an 
der I^^asse l^eri^e ent^^.'sienaenonunen. 

Z^amilicnabend in ?t0vn vn^. Tie Arbeiter 
der chemischen Betriebe i.n Marilwr veran-

-asthanie der 
^aniilieilebend 

. ^ , wie Tanz 
'?lnll>nlawrinni zn nb.'rlieben. ^^utl 

iioni 2. d. wirk' da-.' Anibulatonnm - Bewegunq. „Cspera^tsko drn 

d-^'r aininevliain, das', an jeden, ').'t0nateerlten i Tonntac; den 4. d. ini t^-aj 
da? weit'liche Perii.^nal anzainelden ist; 
'.l^erzeifinu'^ ist v^^n der 'l^otizei zn bestätiaeii ^ verschiedcncn Belustigungen, 
i-sti deni 
.,")UssIn'itt 
I'7! Unterlaiiiinli dieser '^Vorschriften niit sehr 
In'enaen 5tiafen vorsi^'sien. Die 1lnte''suchnu-
nen sini'en iälilich v!^n s> Uhr vorinilt.iiis an 
stait und nulst'biö ^un, w. d. das qan;e weib­
liche ''^^ierional zur Untersuchunq erschienen 
iein. '^.>!inieile »-es Änrbulatoriums werden 
tei'.-.e Urlien-i'n n'ehr (-»'inacht, sondern wird 
i.n ^)l!chterscheiniingofallc gleich niit Strafen 
1'org-.!iaugen iverden. 

Nachtdienst in den Apott^c?cn. Diese Woche, 
i>. i. voiil !. bi'5 II. d., nersie!)t d.'tt Nachtdienst 
d'ie Apothele ^ira! (Zelintzeui^elapotheke) in 

Tt'lch unvorsicht'sieZ Hl^nticren mit eincr 
Pistnle schos; der l'eiin ,^ollalnt beschäftigte 
Älois Älak^ir vergauienvn Mittinoch seine 
5!^nartiersran Maria Mesariö an. Die .'^tngel 
'drang der (benannten ins ^tnie und sie nius',te 
ins 3pital überführt werden. Den, unvorsich­
tigen Mann wurde 'die ?^'afse nnd der Wafs^n-
Vas'. abgenonnnen nnd er wird sich ans^erden, 
noch vor (^kricht zu verantworten halben. 

<7rd<?ntlick?e Ansschu^sij^ung der MGA. Die 
ordentlio^e Än'^sci'iisisit^nng der Mariborota 
<^>rai)bena Äteija sint'pt Montag d<'N 5'. d. nni 
.''' Uhr abent's in der ^-L^'rein^tan^^lei stallt. Ta-
siesovdnnng: Bericht des Lotterieanoschnsses 
nnd Debatte nber das Beschaftigung^'pro-
i^rainnl. 

Spenden f?1r d?'e Ne^tl'n;f^at»ttilnnq. Die in 
der Club L^ar an, Jänner abend»/ ge­
inachten nnd verteilten <^>ewinste wurden von 

»^en gewinnenden Dam-'n und 5>erren der 
^veitt^i-wehr nnd deren Nettnngsabteililng ge-
s:x?ndet. — Den Zvendern herzlichsten Dank! 
der Aleßsandrona cesta. 

Dank. Der Tischlermeister Herr I»s'.''f ^.^a-
ser in Pobretje bat dem vor einem Jahre 
vernnglnckten Arbeiter Franz ^ran? ein (^'>e-
schenk von IM Dinar gemacht, wofür l^zm 
der Beschenkte an-f diesem Wege seineil Dl-.nk 
att->spricht. 

Ein aufMnssener Landstreicher. Seit eini­
gen Tagen schon bettelten drei Burschen, die 
sich als mls Rußland heiinkehrende .'itrileg^^ge'-
sangene ansgaben nn«d d^e von .^^a-ns zn .'^'>ans 
Ilnterstnhimgen ^aminelten. Einer dieser 
Bnrschen batte das Pech, anch an die Tür 
'des — Poli.^ci5omn,ijsärs zn klopfen, was für 
i'bn die nnQngenchnie Folge lwtt^', das; er sich 
schon ein'ksse Stunden darauf in sicher?? Be-
q'Il'itu-ng ans den, Poli^zeikominissariate ein­
fand. Beim Verhör gati er .zuerst an, Ivan 
Rlbiö. zu hei^ien und in St. Jakob zu .^?^>ause 
zu sein. Später behauptete er, Johann ^tling-

!<tvo" in Maribor veranstulhet in nächster 
Zeit einen der weit'eren Oeffentlichleit z-n-
gängtichen .<itnrs ans der Esverato-Tprache. 
Teilnehmer nwgen sich bis emschlies;lich 11. d. 
in der .^ianzlei des Obmannes Dr. Haas, 
Todna ulica 14, melden. 

Nasch tritt der Tod den Menschen on .. « 
In der Pettauer Gc^gend und in den Windi­
schen Bicheln ist es ein al^er Branch, die Hoch­
zeiten je nach den, Permögensstande Ber-
n,äl)iteu tagelang danern zn lassen. Je reicher 
die Brautleute, ^sto länger wird gezecht nnd 
getanzt; oft dauern Hoch^likm acht, ja sogar 
vierzehn Tage. Eine ähnlick>e .^>ochzeit fand 
dieser Tag^ in sv. Aildra'/. in Slov. gor. statt. 
Äu, ersteu Tag ging es recht slott und fidel zil, 
der ?Mieite Tag aber N'nrde durch ein numilge-
nchnies Ereignis gestört. Der Vater der 
Braut, ein schon alter Mann, ist, sei es ob zn 
grosser Freude über das Fa'millenereignis, 
s^'i es ob des vielen Essens und Trlnke-ns, am 
Abend Plöi^lich erlrankt nnd n,usite neben dem 
.v>ochzei'lsgelage nlit den Tterbesakra,nent«'n 
verse^ieu werden. — Wohl ein seltener Fall! 

Tödlicher ?lns<^anfl eines Pferdetanses. Der 
Il^jährige Franz .'»tristan ans Boletiue bei Po-
i'ikoa kanfte ans dein Markte in Tscharje <'iini-
ge Pferde. ?lu!f dem He'inuveg^' kehrte eT niit 
den, Verkäufer in ein an der Strasse gelegenes 
Mst'bans ein, wo sie den .^'tanf nach den, alten 
Branch init einigen Litern „von, Alten" ab­
schlössen. Bereits stark angeheitert, wollte der 
alte Mann schliesslich beimgehen, glitt i^ber 
ans den vereisten Stiegen des 5^anses ans und 
blieb beivnf;tlos liegen. Der VernnMickte wur­
de nach Hm'se geln/acht, wo er a,n nächsten 
Tag den erlitteuien iu-newu ^^rlet.znngen er­
lag. 

Die Konsttmcntenpartei. Wie sich der Lsnb-
lsanaer „Slovenec" ans ?^caribor berichten 
läs^t, beschto»; 'die nationalsozialistisch^ Partei 
in Maritior, si'ir die nächsten ParlauieniÄvail?-
len eine „!>iouiuinen>tenpartei" zu gründen. 
Der Antrag, den der gmvesene nationalsozia-
listi'sche Abgeovdikte Braudn.er stellte, wurde 
nacl? deln Beriel)te des genannten Blattes 
einstinlmlg — u^it 1.°^. ^liuiuieu angmomuren. 
To haben nur also niieder eine Partei mehr. 

Verzlveiflunqstat eines Vaters. In Triest 
lebte eine Faniilie Prodan mit acht .Bindern. 
Der Vater t'^eorg Prodan >var jahrelang in 
dt'r städtischeir l^asanstalt als.Hilsarbeiter 
airgestellt nnd ernal)rte seii,e Fainilie durch 
redliiche Arl^eit. Dieser T^^ge u>urde Proda.n 

Dann wollte er warten, bis El^ze da? .'^laus rst nnd den nach der ersten !?nst in, Hi.nter^ 
dm-ließ. Seine Sprechstunde war bereits zn^grnnde das Bewus^tsein zwickt irud zumckt: 
Ende. So zn^älli^, so aus der Straße, wo „Du nknßt's ja doch machen! Nur später — 
man das (Besicht des andern nicht direkt ge-'aber du n,ußt!" 
Sennber bat, redet sich'? am leichtesten! ! 

aus Icin^n BorBr'ch?» »uf !>..§^ ^"7^'bcr b-^!uchl.' >->- d>c 
Trotto!r trat, war der Hcrr im Pkl^rocf fort/ ?"! ülo>ik» 

Der Daran Iialtc mit kntschloilc»^ Micnc d>° f-r Hknnat das »aud hatton. wi. 
den Woz weiter g-iwmuicn. ! ^5^"' b«km.i d,c kr darum kannta mit de» 

Erst woNt« er wicdor riihil? wordkn, vaR-^ BcdmMigr» 
kommen richig. Jetzt hätte er den Doktor nur 
von seiner Patientenrnnde abgehalten — Iin Nanbtierhans, vor den lnurreniden 
wer weiß, wie sehnsüchtig er an n,anche>n oder schlafenden Paroeln und .<>dönigskahen, 
Krankenbett erwartet wurde! Ein nnbeson- bielt er sich am längsten ans. Die sanitge-
nener Einfall vorhin! Nachnlittags war die' stveisten Beslien sah er anders an wie frn-
Zeit entschied^^ besser gewählt! ' her. Die falschen Angen, die ihn jet;t gleich-

Er bestieg die Nektrische nnd fuhr nach gültig anglotzten, hatten ihm in Mordgier 
dem Zoologischen klarten. Dort nahm er niit 
Appetit ein stück iin Restaurant — in 
befreiter Stinmmng ^ nitr in, Augenblick 
leibmd. DaMischen stach ihn allerdings ein 

. teiser, 'dorniger Gedanke. 

und Wnt g^'funkelt — das l^eblß, das sich 
hier friedlich beiul Gäbnen enthüllte, hatte 
ihm da? Fleisch bis auf die Änochen losge­
rissen. Die Schulternarl)? spürte er noch bei 
nassenr Wetter — nn'd nicht gering —, als 

Seme Gemütsverfassung mahnte ihn au Nähluaschine darnberstepptc, Stich 
vie Schulzeit. Ein k^tMnasiast, der einer kri-^'^! Stich. 

Scherl ^wbe entschlüpft miid darob vergnügt! (Fottsedung folgt.) 

plotzli chau? d'er Arbeit entlassen nnd ver­
mehrte die stets wachsende Menge der Arbeits­
losen. Alle seine Bemühungen, wieder Arbeit 
zu finden, scheiterten und seine zahlreiche Fa-
niil.ie hungerte. In höchster Verzweiflung 
stürzte sich Prodan aus dein Fenster seiner i,n 
dritten Stockwerke gelegenen Wobnnnq ans 
die Straße nnd zerschellte an, Straßenpfloster. 

Ein krenkcs Ministerium. Ans Prag wird 
^-eri6)tet, daß außer dem M'.nisterpräsidenten 
Svehla i'nd den, Finanz,ninister Dr. Na'in, 
dess enl^iesnndheit^znstand sich bedeutend ge­
bessert hat, a:'ch der i^tultueininister nnd der 
Minister für Volk-^gesundheit erkrankten. Vis 
zur s'''enesiu,g des Ministerpväs!dent-''n bat das 
^tal'inettspräsidiuin der Alinister für Verkehrs 
Evesen überneunn.),,. 

Vor der Eehescheidung des Exlais'ns Wil­
helm? Nach Berichten Pariser und italieni­
scher Blätter fühlt sich der Exkaiiser Wilhelm 
in, neuen Ehesta,rde nicht l>esouders wohl. Tie 
(>'ien,ahlin mit ihren! Liinde nmß in eitlem 
abgesonderten Schloßtrakte wohnen nnd darf 
ihiu angeblich nicht n,ehr vor die Augen kom-
,nen. Der Exkaiser soll sich vollkonnnen verän­
dert haben und verkehrt mit nieulandom 
ntehr. Die Ursachen die'er Plötzlichen Uinän-
derung sind nicht bekannt. 

Fttv öle Freiwill^q« Fsnermshr 
Sfudenct spendeten .^ranz Vullja 

20 KrkZnen, Kmjnc 10. Falonkol 20. 
^dld. äum 20, M. Iaqer 3, Lenar^iL 12, 
Vik^k. Vttsnik 20, .^ans Miher 20. 
Ankon Mlaker 40. Ivan Dobernik 10, 
Raner Kristan 12. Franjo Slokau 20, 
Sre^ko VokaL 40, Ollo VokaL 20, 
Sreöko VokaL 4. M?ngeman 20, Lip-
nik Iernei 2A ^uslcr Franc 10, Smoqavc 
Lorenc 20, önnder 8, l>os. Nachtigal 40, 
L. Kraker 40. Iosip LeLnik 12, Ivan 
Fessel 20, Luiivik Frankovie^20, Ivan 
Kranner 40, Ivan Kok 16, äimniL 40, 
Jos. Perko 20, Karl ArsenZek 20, Ber-
nardq Merviö 16, Süden Josefa 8. 
Ivana Pirker 20, Josef Schweiger 16, 
Luis Fras 10, Luis Kraner 10, Zvranc 
Svt^ol 12. Josef Bo^icek 16 und Solgol 
Karl 20 Kronen. Fortsetzung folgt. 

Vak^ii»hu«q des Po?ld?bi?s. Das 
Amtsblatt der Posl- utld Telegraphen-
direl^lion tn Liubljana verlautbart, dah 
denl in Verlin erscheinenden russischen 
Blatte „Na kanun" und dein in Sofia 
erscheinenden Blatle „Vapadno eho'^ das 
Postdebit entzogen wurde. 

Tel^yhonvsrAeich«^» vo^ Haqreb. 
Die Poftdirek^tion in Zagreb teilt mit, daiz 
unterm 30. Dezember 19Z3 ein neues, 
amtliches Telephonver.^eichnis der Iagreber 
Direktion erschienen ist. Der Preis di?ses 
Verzeichnisses beträgt fiinf Dinar und ist 
unter anderen bei den Postämiern in 
Liubljana 1» Maribor 1 und Celje er 
hälttich. 

Zu flrvfzK Pttlvsxvorrale. Die 
Grazer „Ta^es'pos!" berichtet unterm 1. Fe 
bruar: Der Büchsenma6)er Lukkas Cukic 
wurde, da er einen gröderen Vorrat an 
Schießpuloer Zn seinem .i)ause lagern lialte, 
als durch die dafür gegebenen Vorschriften, 
s^es^allel is!. vom Vezirksgerichle Graz nach 
fj 44°) Et-'G. Zu einer Seldslrafe von 
l 00.000 K. bedinx^! verurteilt. Der seiner­
zeit geZutzerke Verdacht, dak er sich mi 
Pulverschmuggel nach Iuqoilawien befaß 
k)al'.e, erwies sich als uicht beariindot. 

Na??;eUGZ?s^chh?tt.Äerr Josef Kofslcr 
Aausbefitzer und Kolzhändler in Slov^ 
Visirica, ersucht uns mitzuteilen, daß er 
mit Josef Kofflcr, der wegen Betruges 
vom Novlsader Kreisgerichte zu zwei 
Iahren Gefängnis verurteilt wurde, weder 
ideulisch, noch ingendwie verwandt ist. 

Verbot der Abhal^zmq vsu> Vief» 
Märkten in Marwvr. Der Sladlmagi-
flrat von Maribor teilt mit: Im Sinne 
des Beschlusses der Provinzialregierunq 
sür Slowenien, Abteilung für Landwirt 
schafl, in Ljnbliana, wird die Abj)attuna 
von Viel)mär!tlcn im Sladtgebiete von 
Maribor bis aus weiteres verbolen. 

Sank. Der Kiinstlerklub „Grohar" 
danl^t allen Damen und.Zerren, die durch 
ihre Mitwirlulng zum GeUngen der „Ja 
panischen Nacht'' beigetragen haben. -
Weilers dantit er allen jenen, die durch 
il)re Unterstützung jedweder Art, durcki 
Geldspenden usw. dabei mithalfen, daß 
die Veranstaltung des qenannlen Vereines 
einen so hervorragenden Erfolg erzielte 
Nicht vergessen sei auch aller jener, die 
das Fest befuchlen. 

Ein raStttales Vlafs in PawttZkta. 
In Patanka erscheint seit Sonntag ein 
Blatt der radiltalen Partei unler dem Tile 

.^Radikalna AeL". Das Blatt redimier 

ein besonderer ^^^sdak,tionsausschuk; als 
oeranlworllicher Aedakteur zeichnet Doktor 
M. Popovic. 

Ist^-^DinsrNv?^«. In Osijek 
wurden ^alsisikale von alten serbischen 
1t0'Din2rno!en gesunden. Die Falsisikate 
sind leicht daran zu erliennen, da^ bei 
jl^nen im leeren runden Feld der Wasser­
druck sehlt. 

iväl?lerv*r?ammlung in pobreZse. 
N)ir werden um ?luinal^!ne nachstelzender 
Zeilen ersucht: Die Gemeindesorstehnng in 
Pobrez^i^ beruft für Sonntag, den 4. ds., 
sine öffentliche Gemeindewatzlerversammlunz 
in der Ocrandcl de» Gasthauses Nsjks in 
5^p. i?odrezje ein. Auf der Tagesordnung 
stellt die Berichtelstaitun) und Verhandlung 
über verschiedene GemeiiWeaugclegenheiten, 

von Mailand nieder-« 
gebrannt. Aus!Nailans, 31. Jänner, wird 
»erichtet: Gegen 11 Ul?r nachts ist de» 
hiesiae Bahnhof abgebrannt. Di« Ursachch 
de» Brandes ist nnbekannt. Die Banhof«^ 
asse, die zeb/N Nullisnen (ire entt^ielt» 
wurde aerettet. Der Zuqsverkclzr ist nicht 
unterbrochen. Die Loscharbeiten wurden um 
3 Uhr sriUz beendet. 

Grubenerplssion. Aus Beuten wird 
»erichtet: Lei der Lrplosion in der Heinitz« 
grübe liandelt es sich um eine Ashlenstanb« 
erplosion. Vis heute adends wnrden 200 
Bergleute geborgen, darunter 35 Tote. L« 
md noch ungefäl'v 600 Zllann unter T«g. 
N?an befürchtet, daß der größte Teil vgitz 
il?nsn tot ist. 

Neue Gewehre in der tschechosls-
wakischen Armee. Aus Prag 31. Iänner 
wird berichtet: „Narsdni De»nokrat" meldet, 
dc,^ die tschechoslowakische Armet ein neue» 
Gervel'c nnd ein neues ZUlas^zinengewetsr 
mit erl^löl^ter Leuergeschwindiskeit «rh»lteft 
habe.. 

Gsl?^e«s. SNberne und Grüne^ 
Kvch^ef! in einer l?amNie. Aus Arn^ 
fels wird beriZ)!et: Am 29. Jänner fand 
in der Pfarrkirche die Trauung des Gym« 
nafialprofessors in Graz, Kerrn Dokwr 
Konrad Knieln. mit Fräulein Mizi Kohl-
maier slalt. Unter einem feiern die Eltern 
der Braut die Silberne und die Eltern 
des Bräutigams die Goldene Kochzeit. 
Dok'or Konrad Kuiely, der ein Schule? 
des hiesigen Slaatsgymnasiums war, hat 
seinerzeit sub auspicii in Graz promoviert. 

S)le ^ul!ifi5?erunK des MSrdera 
des Peiisi^LLlen NErnkomiez. Aus 
Warschau, 3!, Jänner, wird tierichtet: 
.^eute um 7 20 Uhr srüh wurde im ^osß 
des Gefängnisses die .Einrichtung des 
Mörders des Präsidenten Narutowicz 
vollzogen. Der Miirder trug große Auhs 
und Selbsibel)errschung zur Schau. In den 
Ljcinden trug er eine von seinen Freunden 
gespendete Rose, hinsichtlich der er ersuchte, 
man mijge sie ihm mil ins Grab legen. 
Newiadowskn wandle sich an die das 
Urteil vollstreckenden Soldaten mit der 
Bille, genau in den Kopf zu zielen, da« 
!nit er sich nicht lance quäle. Er stellte 
sich selbst an den Todespfahl. - Der Tod 
trat sofort ein. dg alle vier Schüsse dis 
Stirne trafen. Seine Leiche wilrde einst« 
weilen iindes Oefängnissss beerdigt 
und r^ild nach der gesetzlich bestimmten 
Frist deit Anverwanden aussisliesert wer« 
den. In Warschau und in Krakau wur­
den l)eu!e die Blätter der ^tatioealdemo« 
l^ralen inhibiert, weil sie den Ausruf Ne-
«iadowskys an das polnische Volk 
veri)isentltchten. 

Die Verss-'^uny der Gisenhslhue» 
Auf Veranlassung des Mi-

niskeriums für Forste und Bergbau fand, 
im Vsrkehrsministerium eine Konserenz 
statt, in der üt^er die Austeilung der Kohle 
aus den heimischen Bergwerken behufs 
ordnun^smli^iger Aufrechterhallung des 
Verkel>rez und Schaffung eines fünfzehn-
tägigsn Vorrates beraten wurde. Der 
Konferenz wohnten Vertreter des ge-
nalmten Minisieriums, des Verkehrsmini­
steriums, aller Eisenl^ahndirektionen deS' 
Landes, der Bergmerksunternehmer und 
der Gewerbekammer bei. Es wurde sest-
geslelll, das; sür die Beograder Direktion' 
1070 und für die Zagreber Direktion 
2150 Tonnen Kohlen erforderlich seien, 
und zwar aus Peöuj, Kontiordija, Trbov-' 
lje und den bosnischen Bergwerken Ie-
nica, Kaltanj, Banjaluka und Maslovarc. 
Aus diesen Gruiten werden für die slo­
wenischen Linien 364 Tonnen und fiir die 
Zagreber Direktion noch 750 Tonnen 
Kohle aus Zagorje beniLligk. Fiir die Su-
boticaer Direktion brancbt mau 700 und 
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lür die.Direktion Sarajevo 1000 Tonnen, 
^tresss des Vorrats sür 15 Tage aus 
^in heimischen Grut)en ist angeordnet 
worden, das^ er in der Frist von zwei 
Monaten anMlegen sei, so daß bis Ende 
März alle Direklisnen des Landes die 
nolwendigeKohle und den Notvorrat zur 
Verfügung haben «erden. 

Große Defraudation am Mariborer Haupt-
baljnhofe. Dic^ser Tag<. rt'vidlorte eine bl'son-
'derc Koinmlssiou die .?>auptkcisse am hit-silien 
.dauptöchnhofo. Voi der Revision wl'.rdo ein 
Mgang von zirka 400.000 Dinar fostgeskllt. 
Die sofort einffelntete Untcrs^chnn-^ ergnb, 
daß ^as Gold der Kaisc?n'bt.'ainte De.vorin Jen-
Ii mittM gc-ssilischter Onittnust^'n bcho^cn unÄ 
fiir sich vcrw^'ndo hatte. Er wurde dem Kc-
richte übcrg^k^n. 

Der „IagdbaS" in Celje. ToimerStng fnnd 
im L^otel „Union" in Celji' der ähnlich wie im 
Vorjalire' veranstaltete „I'Ngablill" statt. An 

Festlichkeit na/hni ein recht zahlreich?^ Pu-
darunter auch viele Olsi^^iere, teil. 

Den von den Dents^ien der ^tadt Colje ar­
rangierten „Iastaball" versuchten AnqehArige 
^.-er Organisation der sugosüMschen Nationa­
listen durch chre Intervention nnmoglich zu 
ma6)en. Dank d^n unifassonden Sichors).'its-
vorkekirun^en der Vehiirdcn konnte jok^och die 
Veranstaltung ohne besondere Jlvischensälle 
iprogrannnsieinäß stattfinden. Die Deuwnstra-
'ion.en der ^Nationalisten sehten sich sodann ans 
der Strafe fort, wobei mehrere Fensterschei­
ben der „Narodna k.i'varna" eingeschlagen 
wurden. Der dem Eigentiiuier biedurch ver­
ursachte Schaden wird ans etwa 100.000 Kro­
nen geschaht. — Mit Nnckslcht auf diese Ereig­
nisse erließ Landesstatts?alter Minister Hri'bar 
einen Ausruf an die Bevöllerung, worin es 
11. a. heißt: s^estern war Celje der Zchauplah 
bedauernswerter Ereignisse. Einige einhe'inn-
sche und einige von aufwärts eingetroffene 
junge Leute, deren Jd-eoliSnius von gewissen­
losen Elementen zu eigennilt'.igen Zwecken 
nnsj^braucht wird, nahmen die harmlose deut­
sche Veranstaltung, die unter dein gleichen 
lunfange auch schon in d>en verflossenen zwei 
Ia^bren stattgesunden hat, ohne?sl?stau^d zn er­
wecken, zum Anlaß giewalttätigen Auftretens 
flegen die Mit'bürgcr dentfcber Nationalität in 
Celse. Einer Handvoll dieser Jiinglinye ge­
lang e'^, tro^ der Zicher'heitsnorkchrunaen in 
einenl Aaffeehause die Scheiben zn zx'rtrinn-
niern und uui annähernd 100.000 X Schaden 
Z?u verursachen. Nach dir Bersassnug ist jedein 
imserer Staatöblirger oliue Rücksicht alif Na-
tionalitä und MaubenSbekenntnis die Sichcr-
Iheit de? Lebens und des Eigentuins gewähr­
leistet. Die a'l'strigen Vorgänge in Eelje waren 
Isonach gegi''N dese Grn.ndt>estimulung der Ber-
fassilng gerichtet und stell''n ein Verbrechen 
liegen den Staat dar. Ein Verbrechen gingen 
iden Staat sind sie aber auch aus deui k^rnn-
ide, weil derarti^^ Ereignisse unseren Herzen 
»mermeßliches Leid bringen ki?nnen, nnserem 
Ansehen in enipfindlich^r Wei's^^ Abbruch tun 
>und als Folge dc^ssen <zuck) den .'ii^redit unseres 
Staates zn untergriiiben imstande sind." Der 
Ausruf schließt: ,.Nichts wünsche ich alifri^hti-
!qer, als daß unser Staat unter Mit^arbeit aller 
jsein^r Mitl^ürst"? angesehen und geehrt in der 

dast.'ht, fmer richrg.'n Enkvicklung seiner 
schönen Zukunft entgegnlohend. Auf das Ern-
^steste warne rch daruin vor Wilederhoinng sol-
^^cber Ereignisse. Sollten meine Worte nicht 
'Ihinreichen, so erMre ich, daß ich peinigend 
-Istarfen Mllen und genügeu'de Enerstie besitze, 
'mn mit all<^ Nncksichtslosigkeit und Strenge 
'gegen di^, Stör^'r der l^ffentlichen Ordnung 
'amd des Friedens, di<' di^ (Grundpfeiler unse­
res Staates sein And bleiben müssen, airszutre-
jten." 

Einh^ltimfl Ksr Hmldekontumaz. Trotz der 
^erlautbart-'N strengen Hundesontnma^z wer­
tem no6? viele Hunde frei unch«i:^l'au.fend oder 
vbnL Maulkorb angetroffen. Einige .^>unve-

^leigentÄmer wuv^n deshalb schon wie-dcn-holt 
^nr Anzei^ gebracht. Um einer VerschSrsnnq 
jli^r .tzlmdekontnmaz ven-Meugeir, werden alle 
^^mdeigeni'lmer nochmals ans di^e diesbe-zsigli-
^n Vestiminungen ansmerksam gemacht. 

Von einem Hunde gebissen. Die Inhaber 
'lder Eisenwarenbandlung Mihar imd Zemkjiö 
haben im Hose ihres Hauses in der E^rkar-

'i<^va ulica zwei Nssi^ Wolfshunide, die frei 
jhermnlmcken und die Wohnparteiim gcifähr--
'lhen. Gestern biß einer der Hun'de elne Frc^n 
.so stark, das? sie ärzMck)e Hilfe suchen mußte. 
.Die Eifleivtniner n>erdon anfgasord^t, diesem 
Mifzstande abzuhelfen. 
. Eine grohe Defraudation in Ljubljana. Die 
ser Tage wurde in Star« FuÄna ein gewisser 

^Karl Zorko airs Ljubl!j<ma vechasit>et. Zorko ist 
IbeschlU^dilgt, daß er ein?m Lsubliana>e^ Verein 
MSN Betr<rg vkm 300.000 veruntreut habe. 
>Bvr d<?r V^haftmrg verbarrikadierte er sich 
En seiilmn Zmnner, Geiwalt seöfsnet 

Ein Menschenkopf auf der ^trahe. Wie 
aus Djakovice fteni.eldet wird, fan.'» dieser 
Tage eine (GendarmeriePatrouille auf der 
Straße ein-en Menschenkopf und einige Hun­
dert Meter davon ein von.Hnnideu abgenag« 
tes Menschenskel^tt. Die erngelmtete Untersu­
chung M'r die Identität d^s Leichnmns ist 
bis seht erg<»bniHlos geblieben. Niiter deni 
Verdachte dieser gräßlicheil Tat wuroen zwei 
Muselmanen verha-ftet. 

ArbcitsfosenunterstLtz^mq in der Ts6)ccho-
slowakei. Laut Statistik des tscl^echoslowaki-
schen' Ministeriums für Sozialpolitik wurde 
in der ersten .Mlfte des Monates Jänner 
d. I. an 1^1.000 Personen die sr!i'atlics>e Ar-
beitslosenunterstiltzung ausbezahlt. Davon 
waren 07.000 Männer. '11.000 Frauen und 
127.000 Faluilienangefimige. Auf Böhmen 
entfallen l0?.^00. aus Mäkiren und Schlesien 
27.-100, auf die Slowatei und .'iiarpathenrnß-
land 10.800 ?lrbeitslose. Außevdeni wurden 
von den einzelnen Ilnternehinen 5^0.000 teil-
N'eise Beschäftigunigslose und 39.000 Fauli-
lienangeh orig? uirtersti'i tzt. 

Ein p.esun^ncr Paftsack. Aus Loka bei Zi-
daniulost wird berichtet: Verg'angenen Mitt-
nwch fand ein Streckenarbeiter auf der Bahn­
strecke zwischen Zidanimost und Loka einen 
Postsacl, der osfenbar auS eine^in Ambulanz­
wagen herausgefallen war. Der Finder über­
gab den Sacl am Gemeindeamte in Loka. 
Der Sack enthielt nur Briefpost und sind die 
uuter dc'r Bevölkernng verbreiteten s^eri'ch-
te, daß der Sack voll Geld gewesen v'äre, un­
wahr. 

Die Kohlenvrodn/tiyn im Lstr??n-^arVitlÄr 
Revier im Jahre 192?. Man nicldet aus 
Brünn: Im Jahre 102? betrng die Kohlen-
för'derun-g iin Östron ^ Karwiner Revier 
75,ii89.01.') g mit einer Dnrchschniitsarbeits-
leiftung von 0,70 und 7 cs pro Tag nnd Ar­
beiter. Ein^ große Einbuße erlitt die.Pohlen-
Produktion durch den Ge-neralstrei'k im Jän­
ner nnd Feber, an welcs>en! v!>n 40.155 be­
schäftigten Arbeitern 40.011 beteiligt waren. 
Daumls wnrden JA).100 Schichten versäumt; 
die Lohneinbuße betrug 18,148.7'^5 und 
der Produttionsrl'ickgam^ 3/M.1W cs KHle. 
Die .^lolsproduktion ergab si'lr das gMze 
Jc^hr 10i?2 7,831.l^;2 q. 

Diebstahl einer Ziege. Bisher urf5^?annte 
Täter erbrachoi^ in der Nacht vom 25. auf den 

Jänner den Stall dt^r Vesiherin Tberesia 
Nem>ak in Hl. ^.freuz bf-i Maribor und stahlen 
a^us detnselben eine weißgraugofleckte Ziege Im 
Werte von 1400 K. 

Verschiedene Diebstähle. Deni Hausbesitzer 
in der MavniZka uli^a, Primus Bason, wur­
de von der Tür ein Messingschild gestohlen. — 
Der K'aharina Ru»mk in der Dravska u-lica 
entlvendete ein unbekannter Dieb eimm alten 
U^berzicher und ein Paar Herrenschuhe iin 
Werte von 2800 — Dnn Weinibändler Ju­
lius Echel in ^^rtlc^l^ina U'urde ein Weinfaß 
mit k?00 Liter sje-itohl^n. Der Dieb benützte 
zum Fortschaffen des Fasses eirren Meiräldri-
gen 5iarren, den er inl Nebenhause gestohlen 
hatte. Das Faß trägt 'die Nummn: W mit 
ein gebrannte tn Nau?^^ „Folter" . 

Hausboll. Sonntag den 4. d. Hausball in 
Lobnigs 0^astlmus in SP. Nadvanje. Für gute 
Speisen und Getränke ist bestens geso^rgt. 

verstorbene in MarLbor. 2S. ISnn-r 
Megli^ Flanc, Lisendreher, 33 Iabre, Allin-
ska ulica 11.— Jänner, vrabl Liiza. 
beta, Nlaur-rpoli^rsASttin, 23 Jahre, Rran. 
kenbauS. — 1. Februar. 
Winzerin, 73 ^ahre. TriZaSka c»sta 25; 1. 
?ebru«r. üvore.i c«a,oldine, Südl-aljnfaktsrs. 
gattin, 40 I^ahr«, Xr«nk<nha«s. — S. Fe­
bruar, Sunls Rozalija, Arbeiterskind, 7 Mo-
nate, Aoros?« cesta 64. 

Gtne empfehlenswerte Magd ist eine 
zewisse Rosa Stern. «Liniae Tage bleibt sie 
im Dienste, »m dann spurlos z« verschwin. 
^en und verschiedene Sachen mitgehen zu 
lassen. Einem Dieustgeber stabl sie'250 Di. 
nar, wSbrend ihr in einem zweiten Dienst, 
poßen ein Aftermieter, dem sie 1800 Dinar 
entwendete, zum Opfer fiel. Sie wnrds 
dieser Tage verhaftet «nd dem Gerichte 
eigeliefert. 

Ginbruch in Aloste bei Sv. tovrenc. 
In der Nacht »sm 26. auf den 27. Jänner 
wurde beim Besitzer Anton Toplak in Moste 
ein Einbruch verilbt. Die Linbrech er stahlen 
aus dem Dtchboden eine schwarzgeHerbte 
Rindshaut, 70 Rilo Selchfleisch und verschie-
dene  Väsche  im  <össamtwer te  von  15  7K1  
Kronen, von den Tätern fehlt jede Spur. 

Sochwasser. Aus Prag. ?. ds. wird 
berichte!: Der Wassersland der Moldau 
ist sphr hoch. Man rechnet mit ein^m 
Veii-'rLN Steiakn. In den ni?dngst aeie-

Vder Stadt wurden die not 

El» heim^?cher Kiwstter. Vor 
ellicben Tai^zen vollsndele unser einheimische 
Malermeister Franz Kreln.^ ein Oelgemälde, 
das 2 Meker hoch und 4 Meter lanq ist. 
Das l^enälde stellt die Perle Sloweniens, 
den Vel)eser-See mit der Villa, die 
Ekqentum unseres Ki^nigs ist, dar. Das 
Bild ist von den Fachleuken wohlnzollend 
bevrleilk. Einiae Tnae noch bleibt es in 
Vasthause des Kerrn A. KoZitomaj. Prei^na 
ulica ausa?slellt, wo es von jederman 
besi'^iligt werden kann. Das Riesen-
gemäldeisf als Wand.^ierde eines Beogra der 
Ministeriums bestellt. 

S«l?;V?Wordv^r5u^ «ns vnqlüek-
sZ'efiO. Am ?. ds. veri'chte die 

Kellnerin Slefi F. einen Selbstmordversuch. 
Sie mietete im Gasthans „Maribor" ein 
.Limmer, wo sie ^irtia 50 Gramm reines 
Lysol zu sich nal^m, was vom Stuben­
mädchen bemerkt worden wa''. Im 
bervußllosen Zustande wurde sie ins 
Spilal überführt. Das Motiv der Tat 
soll unglüclülche Liebe gewesen sein. 

Die «eue Fvfanksi'iEbewsiflttuvs 
in lZchi??Zs>vZlomaKilche« A'.mes. 
Aus Praq. 2. ds. wird berichtet: Zu den 
Meidunaen über Einführung neuer 
Waffen !n der tschechoslowakischen Armee 
erial^rt die Prager Presse, daf; hiesür 
lediglich ein Maschlnengewehr mit 
6(X) Schus; in Fraqe komme. Die 'ver­
suche seien noÄ) nicht abgeschlossen. Dle 
Einfül)rung eines neuen Äepetiergcwehres 
sei nicht beabsichtigt. 

Cc^ibrien»endiebstak)l. November 
10'^2 wurden in der ^rotbesenwerkstAtte des 
^uvalidenhauses in «ZIelje »nehrere Treib­
riemen «zestohlen. Trotz eifriger Nachfor« 
schunc! kok'nte der Täter nicht eruiert wer­
den. Dieser Tage wurde der Dieb in der 
Person des bei bei Firma Scherbaum als 
Unecht beschaftigtcn Franz !<»lar festgenom­
men und dem Gericht« eingeliefeit. ^olar ist 
bsleits 12mal wegen Diebstahl vorbestraft 

s. MariborsN viosksp. Die rührige 
Direktion hat mit der Wahl des Filmes 
„Die zwei Pariserinnen^ wiederum gezeigt, 
daß sie keine Rlühe und !(»sten scheut, um 
dem Geschmacks des Publikums nach Mög­
lichkeit entgegenzukommen und dabei dach 
Vorstellungen zu bieten, die weit über das 
gewöhnliche AlaK emporragen. Der Inhalt 
k>«r ersten Epoche ist spannend, ohne jedoch 
jemals ins NäubermS^ige überzugehen. Die 
einzelnen Svenen meol seln in bunter Reihen» 
folge ab. Srnstes m',cht sich mit kseiterem. 
mit Szenen voll urdrolliyer Xomik. Der Film 
slndet auch grogen Anklang, »ie dies der 
yuie Besuch beweist. Iedenfalls wir^ sich 
noch mancher die erste Lpoch« dieses Filmes 
die bis einschließlich Sonntag läuft, ansehen 
nnd wird sich auch noch die anderen Epochen 
anschauen. Der Film ist ja auch wirklich gut. 

Volkswirtschaft. 
Aitvfuhr V0« ScheMs ««tz Ba-

WZe». Da es vorgekommen ist, daß ein­
zelne Zollämter nach dem Auslände adres­
sierte Briese, welche Schecks enthielten, 
zurückhielten» hat das Eeneralinspektorat 
des Finanzministeriums alle Zollämter 
rerstündigt, day sür die unrechlma^ige 
Ausstellung »on Schecks die bezüglichen 
Banken verantwortlich seien und daher 
die Scheckaussuhr in Briefen nicht ver­
knoten sei. Die Aandels- und Gewerbe-
Kammer Zagreb macht davon Mitteilung 
mtt dem Beifügen, daß die Aussuhr von 
Valuten ohne tiesondere Vewilltgung des 
Generalinspeklorates verboten ist. 

Trrkchsuttg einer vett<u Schuh-
ssdrißt. Ans Beograd, 3. Feber, wird 
berichtet: In Äuma wurde eine neue 
Schuhfabrik in Betrieb gesetzt, deren 
Kapazität so hoch geschäht wird, daß sie 
den Bedürfnissen des ganzen Staates 
wird entsprechen können. 

Sjedinjene ttr?-^i7ne d. d. in Iaqrc'b, Bo-
q>>ni<;eva nlica 3. Modeine istalkwcrke in 
^öura und Novinmrof. Monnt5'»rDdnkt'on 
l'>0 Wlisiss^N'? prima Sti'u5knlk. 

Börse. 
Der Dinm^ notiert in .^iirich 

Zürich, Fc^bt'r. lEigt^nbencht.) Schwfibi>r-
s(':PariZ Veo^^r^id 5.2,", London 
Berlin 0.0! drc^i achtel, ^'rnc^ Italien 

^'ronen ^>.(^97"', 
^  n r  ' l  I i ) .  

LZ kirini > lj ß »-> I ̂ ^ / 

c)p^i.OCk/^p» un^ 
OpsioArspk»Tudetiür 
Ant. kucl. i.vgst, D^Ärldor 
5>ov»n»ka u««a 7. » lElGpkon 10V. 
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Aus aller Welt. 
Gas puritanisch ewsache AleiD. 

Dieses Mal kommt von England eine 
Mode, die scheinbar dem Ernst der Zeit 
in Farbe und Form Rechnung tragen 
will. Zu einem schli6)ten Rocke wird eine 
enganliegende, den Busen kaum markie­
rende, mäbig geschweifte Schneppenteille 
getragen, die mit aus gleichem Stoff qe« 
ferligten Änöpsen geschlossen erscheint. In 
Wirklichkeit sind aber die äußerst sauber 
genähten» meiß eingesaßten Knopflöcher 
am schwarzen Gewände gar nicht zuni 
Oessnen eingerichtet, um die Spuren des 
Gebrauchs an ibnen zu verhüten, sondern 
wie sie im Rücken unsichtbar durch Ko-
htnoors schließt, so werden auch die Äer-
inel mit ihnen knapp und saltentss bis 
zum Ellbogen strass um den Arn: ge­
spannt. Ilnten lausen sie mit stumpfer 
Spitze bis zu den Fingerwurzeln aus und 
sind hier ebenso, wie der sehr hoch hin« 
ausgehende Stehkragen, weiß gepaspelt. 
Ein enges Schulterpslerinchen, nach Achsel 
nnd Oberarm in Form geschniiten» Mcken 
und Vorderteil ^trass umspannend, schließt 
am Kalse mit sehr schmalem, sajt dürftig 
zu nennenden, weiy gepaspelten Klapp-
kraqen und wird mit je zWsi stofsbezogenen 
Knl>psen in mehreren Abständen durch 
Stofsspangen gehalten. Weiches, schmieg­
sames Tuch ohne Glanz ade? Samt stnd 
dle beiSe'' ^ »sfbaren Gewebe, die zu dieser 
sehr aufsaaend und streng wirl.cnden mo­
dernen Frauenkleidung »ervedet werden« 
Eine etwas „sarbensreudigere'^ Nachah­
mung aus dunkelblauem Eheviot mit, 
grün-blau-weis^ kawertem seidenen Paspel 
und ebensslchen Knirpsen nahm jedenfalls' 
der gesuÄ)ten ernsten einfachheit dieser 
modernen Kleider sehr viel von ihrer auf­
fallenden puritanischen Strenge. 

AachlSchßitze Tesl«ME«le. Es sog 
nicht selten »«rkemmen, daß gequälte Ehe-' 
Männer zeitlebens ihren Frauen gegen­
über machtlss stnd. Ader hier und da Hab' 
sich ein svlcher Ehemann noch nach seinem -
Tode fttr die il?'^ zn seinen s»ebzeiten a«-
getane Unbill bj)sartifi gerächt» indem n' 
die .i>interbliebene durch seinen letzte». 
Villen gepisakt hat. Eines dieser Tests-, 
mente lautete folgendermaßen: „TexrS' 
Gattin! Du t)ast mich jeden Sonnteg,-^^ 
den Gott Verden ließ, mit deinen schrul-
ngen Einsiillen aufs unertriiglichste ge-
quiilt. Ich hinterlasft Dir deswegen eine 
wöchentliche ^ente von 25 Mark, 
Anszatzlitng erfolgt aber jeden Montag. 
De. ich weiß, wie unordentlich nnd ver­
schwenderisch du bist, wirst du an jedem 
S»nntag keinen Psenniz Geld mehr ha­
ben unl> dal)er Ähnliches durchmachen 
müssen wie ich." Aetznlich sorgsam aus-
qetüftelt war das Testament eines anderen 
Vunnes, eines Fl'anz'^sm. augen­
scheinlich unter seiner Frau ost hakte leide» 
müssen. Es Halle etwa salzenden Wort­
laut : „Lisde Frau! In unserer dreißig­
jährigen Et^e hast du keinen Tag vorbÄ-
gehen lassen, ohne mich sürchterlich z» 
quälen, indem Du langweilige Geschichten, 
dumme Anekdoten und geschmacklos« 
Witze erzähltest. Ich hinterlasse dir eine 
jährliche 7!ente von 7500 Francs. Ich 
füge jedoch die Bedingung hinzu, daß Dn' 
mit Deiner Müller zusammenlebst, einer 
Frau von ebenso giftiger Zungenfertigkeit, 
wie Du selbj.', die Du ebenso hassest, wie 
ich. Mut!er und Tochler müssen außerdem 
in jedem Monat mit meinem Dechtsau« 
wait zusammen mein Grab besuchen und 
jedesmal ihre liefe Reue darüber aus­
sprechen, das; sie mir das Leben vergistet 
haben." Man muß gestehen, daß es kaum 
mi^^lich ist. dieses Testament an Aachsucht 
zu überlressen. Nichtsdestsweniger ist diss 
einem steinreichen Amerikaner gelungen. 
Seiner jungen, schönen Witwe hinterkeß 
er 1-5 Millionen Dollar mit der Bestim­
mung, daß sie jedesmal 10kX) Dollars 
Strafe zu bezal)len l)abe, wenn sie un-
verschleiert ausgintte. tan^e oder einen 

anlächle, hjst Du (so schloß 
Tesi.i?r.enk> beslimmt in einem 
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Ein Selbst'b LeHeriunen-Kwb. 3n 
dem englischen Städtchen Vochdale haben 
in letzker Zeit nuf!c,!!end viele junge Mäd­
chen versucht, sich das Leben zu nekmen. 
Die belressenden jungen Damen ^-aren 
alle von der Schulzeit her miteinander 
gut bekannt. Sie waren, wie ihre Leh-
rerin aussagle, nicht viel wert, dachten nur 
an ihr Vergnügen und sollen ein Ab-
kon'n:?n unlereinandcr g^tlssfen traben, 
ihr Dasein sreiwiM^ zu lösenden, sobald 
ihnen das Leben kleinen Spas; mehr 
machle. Die Lehrerin meinte allerdings, 
da'q die !u)!teriichen jungsn Damen qar 
nicht so sehr den Wunsch halten, sich das 
Leben wtrktich ,^u nehmen, als vielmehr 
durch einen mis^qtückten Selditmordver-
such Sensation zu erwecken. In England 

ist auch ein solcher Versuch aesährltch. 
Aus vollendeten Selbltmord steht ja so-
.^usagen in allen Ländern Todesstrafe, 
aber in England wird auch der Versuch 
bejtrast und die beiden jungen Damsn, 
die soeben proArammäf;ig mit bsm Leben 
davonltamen» sehen ihrer Aburteilung 
etgegen.n 

Der Shesnbes. Angesichts der sich in 
beängstigender Weise mehrenden Ehe-
dramen macht ein Pariser Blatt den 
scherzhaften Vorschlag, bei den Kochzeits­
geschenken einen l̂ leinen Revolver nicht 
zu vergefien. Das Blatt unterstW diesen 
Gedanken durch den Kinweis, dah der 
japanische Kronprinz seiner Braut, der 
Prinzesiin Nagakio, als erstes Geschenk 
einen Säbel überreicht hat, der nicht etwa 

ein Spielzeug ist. dessen Haarschars ge­
schlissene Ktinge vielmehr an eine» hand­
festen Griss sitzt. Meser Aockzeitssäbel 
ist in Japan ein durch altüberlieferte Tra­
dition geheiligtes Geschenk und stellt das 
Wahrzeichen der zukRnstigen Kaiserin dar, 
die sich niemals von der Waffe trennen 
darf und sorgsam darüber zu wachen hat. 
daß die Säbetspike ebenf» schars wie die 
Klinge bleibt. Tin europtisch« Gatte 
würde sich beim Anblick einer so gefthr-
lichen Wasfe in de» Känden seiner Krau 
zweifellos beunruhigt fühlen. 3n Japan 
aber darf sich die Primefsin der Wasse 
nur gegen ihre eigene Person bedienen; 
wenn sie jemals von den Feinden ihres 
Kerrn und Gebieters anaegriffen werden 
sollte, so bleibt ihr nur aÄ Ausweg, sich 

za verwöi««, wb« fi< dk w ihre« 
Länden befindlichtz Wafie gegen sich selbst 
richtet und sich mll ihr ^ Z^d gibt. 

Ech»«chef Schlechter Schlaf? Nervosität? 
ArbeitSmckists Htel̂  sich allerlei S«ĵ er-
Ken leicht ein? Mn guter FreAnd in solchen 
Mimmen Tagen ist daS echte FellerS Els«« 

Leistet bei Waschungen und Umschlä­
gen gute Dienste, e^niso als Kosmetikam 
fitr den Mund, de« Kopf, die Haut! Gtör?cr, 
avSgiebiyer wirtsamer alS'Fran^rannt-
vein! Ämt Packlmg und Postporte 3 Dop-
pÄtflaschen od« l Spezialflasche 24 Dinar; 
36 T^Pelflaschen 12 Spezialflascheu 
LlB Dimtr und b 58 Zuschlag versend: 
Apotheker Eugen v. l̂ler in StMea Donja 
l̂ lsaplatz Nr. 182, Kroatien. 

ARKO LIQüEUR TRIPLE SEC! 

Kontorist der slovenischen 
und deutschen 
Sprache mächtig 

bei freier Wohnung und Verpflegung akzeptiert von der 

Großhandlung Ed. Suppanz, Pristava. 
922 

920 

fdiausrivrslnapparat 
Im tjuten Zustande ist preiswert zu verkaufen. Anfrage Eugen 
Gr6b, Agentur und Annoncenexpedition, VrSac, Wilsongasse 46. 

Gasthaus zu den „Drei Teichen" 

Heute, sowie jeden Sonntag Konzert 
Gute Weine und vorzügliche Küche 

Um zahlreichen Besuch bittet 916 
!(. prineie. 

GleEchstroan-Dymsino 55 KW 

1
230 Volt 500 Touren 

GIa!chstrcm*Dyns^o 13 KW 
230 Volt 1000 Touren 

<5lftiChStrom-&yn8Sl[lo 44 KW 
230 Volt 1000 Touren 

GlQlcftstrom-IDynanto 93 KW 
460 Volt 600 Touren 

Q{eî s(rom-9rGillQfferdpamo 93 KW 
2X230 Volt 600 Touren 

Orefcstrdirititoi&re y î a-50 PS 
380/220 oder 300/500 Volt 

prompt lieferbar 

R. ZU? SB £ Co. Mite- iiiiä fietantnilttstne. GRAl I. 
Flsct markt 3. Telephon 4357. 023 

Einkehr Gasthaus M £ T 2 Tr2a§ka cesta 8 
Heute Sonntag und Montag 

Wurst-, Neizhraten-, Krapfenschmaus 
Ausschank vorzüglicher Weine und Oöizerbier. 

$04 Um zahlreichen Besuch bitten R. und M. MATZ. 

Hemden 

Oelffässer 
—p——wt— •a»»3c—— 

gebraucht, kauft 

869 

Tovarna strojUa, MaJS-

perk, Post: Ptujska gora. 

Wanzen, Mffen 
Mäuse, Ratten. 
TrilMfluna und Nersand ervrvbti-c 
radisol wirken^. Nertif^ungSmittel, 
für welche Dan?briefe ein« 
kaufen! Gesten FZiMS« u. Mld« 
Mäuse K. ?S.—, Geqen N«kte» 
K. Sß.^, Tftlbe qeaen Mens<i»en-
l«vse». 1««-. Galbep.VieblSuse 

q.Keldmiinse K. 
f.ec!en Rnffe« und Schwabe« 
exfra'̂ zf?.' ZT'-»-
rxtrast. Wanzentin?tnr K. 2S 
Msttentilstsr und SS It. 
I»sette«p«lver IVmid Att tk. 
Pu!v»;r s>!'-;en K'e!der n.W'ische' 
läu'e K. Ltt»— und 5?. , 
Pulverg. Geflüqellänse R.ltt.— 
und L0. ftepen Ameise« K. I.V. 

Wikderverl̂ Sulera?.abott. 
^ Versand per Nachnahme 

<5xp»rt-twteraeh«»«g 
M Tttnler, Vetrinjtzka 3, 

Jasrev 3S (Ä:^0Otie«). 
Verilauf bei: tvedie, A«kov« 
«. IonKl so 

«oson 
p^/jsMQS 

ieu 

Sr«Ut»U5StMttUNZSN 
t<snc!srvt,«seko 

XomdZnatlonsn 
dllttgstvn prslson 

WNÄMWS 

o6er kleineg x«-
Luckt, mSAÜcdst m ^sri-
dor oäer 7ur Lr-
ricdtuliA eines östsrr. 
ll2l-Unternel?men8. ^nträxe 
SN die VervsItunA. 863 

ö?ofoZka evsts 21. 

> , 

« so» 
, 

SCHLACHTVIEH 
Schweine, Schaf« alc. Ubarnlmmt untar »ehr 

günstigen Bedingungen in Komailsslan Firma 

3. Sucharda-Großschlächterei, PRAG*KARLIN. 

! 

EN OROSI SN WART 
Noll« und KohlengroAhendlung 

F. & A. Ulf ER Slovenska ul. 8. R 1K WK| w B1 Ii W 

Prelstaballa: 
Kotila In |«d«r Ningt Ins Hau« imMNi 

zu Pin 99"-, W-, 49--, 43*99 nntf 99-79 per 100 kg. 
Buchanbrennholx per Nit«rklafl«r franko Hausi 

Schalter In Dln 710'- II« Pin MS*-« 
/ , 

Buchenbrannholz 20 cm lang per Raummeter franko Kam i 
geschnitten Ra Pin M'-, IIa Pin 49-—« 

BUntf eiholx par Ulla franko Nana t 
1 Katar lang Ptn 9*97« 693 

Aufträge werden nur Slovenik« uilta 8 entgegengenommen. 

tsskürna 
W!/ ^ v. 

uns vvn Dil 
?Nic!urSSZ.?L>dsSwî ^LitÄuksken«A«li'Sk!c»?ten. 

pwLxelcien. ^stEwZTN. WVZcd«en AKMsUMN u»v.. «len«n Vr mit 
rLiÄ^R! ZciiktwNSwNÄ sissz'zs KUMÜSMNK zMen kam»«. 

KukmeMZiA m«eK»??^M«Ä WN«kSR-8«vm^«kiNlendLl»M^Mv-
Ävr.T- u. 52?iWN«iUÄ^, AmnÄ^ekv! u. omt«im»s»«l 

ZMirsie: ZuiBLsW 4 kMSW: ZK^MGMiova S 
VH. Lir^rriolM« li« TTMtkOi.,' .» 

Aetterer, erfahrener 

Betriebsleiter 
für Hochspannungs-Fernleitungen und Transforma-
torenstationen von Elektrarna Fala, Marlbor, Alek* 
sandrova cesta 14 gesucht Nur erstklassige Kräfte 

wollen sich melden* 449 

MlMI, MA WM 
eirtmWtl 

Kovaö, Qosposka ul. 40, r*tu 

Buchhalterin) 
«ird mit entsprechender Praxis» der deutschen und einer 
slasischen Sprache vollkommen mächtig sllr PryVinz ge­
sucht. Nur mit Iahreszeugnisse versehene Osserte wer­
den berücksichtigt von Offerenten «elche dauernde An« 
stellung in Provinz suchen. Osserle an die Verwaltung 
unter..5Zrovinä* erbeteo bss 



llik ilki!ö8t8 l!ör MauMkn XLplts!8V8wöi'!u!ig! 
k îZnf^stinproiontix» unc! küksss Vsszinsunz von lZssLvlcü 

" |®HBwft«K^3S7aB 

A
uf Grund eines besonderen Prinzipes acceptieren wir solide Teilhaber 

für unsere Unternehmungen mit Einlagen von 50.000 Dinar auf­
wärts. — Kleinere Einlagen werden keinesfalls angenommen. — 

^ Die Einlagen nehmen effektiven Anteil an den Unternehmungen. 

In Form einer besonderen Dividende wird die jährliche Wlin-
destverzinsung von 15% garantiert. — Für die Einlagen und Dividenden 
wird die volle Gewahr qele?stet, die jeder beliebigen Bankgarantie 
völlig gleichkommt. — Die Einlagen können auch gekündigt werden. 

Diskretion ist den Einlegern und Interessenten im vollen Maße ver­
bürgt. Mündliche und schriftliche Informationen orteilen täglich 
•-* , | | ' • TRGOVINA DR VOM l PARNA PILANA D. D. 
DfclCcl JaneKOViC ZAGREB, Kukoviöeva uüca 3. 758 

lüjysüufciiüii 
»tockHohes 

haus 

erstklassig« k?sfsrsn?«n sus 
«. scsi?vc»^ol i? 1011.-» 

ciom In. un6 ^uslencl »ie^.on ru7 VeiMoung. 

M 
sofort  ke^iei^d^rer 

k^snf<ikrt. I^ok, 
d'ürteii, ele?<tr. îckt, 
's'Vk'.y k^aNesteüe. 

Ora?. 
^nss.i!^cn IN ^osetine 

VV?n!<ler, Ltraucl̂ er-
'̂!is5e 3l). 

Holz-, Blech- und MetaS?-

Bearbettunas - Mafchwen 

V und Werkzeuge 
sowie: Tra«smissivneu. SLvl»rez?, Dtej<^-

maschi««« und PflAqs ständiq auf Lager 

Karl Äetzbache?, A?t.-Ke?. ß 
Vlgska ullc« 25. ZKgftd. Telephon 4-30. 

Gentralvertrelu««; der Zimmermonn-Merke in Themnitz. 
A.'B.'E. - Nstoren. lSestllichsst in Wien - <v»inir«msdvrf. 

Arwrr 5;« ufe ^ Co.. Lchwsi'gtinlagen. Ls0i 

^ Ts 

4- ^ 

Xts X )< 

ß 

t» 

ksxelmZasZxv Verlî lQikvllx 
von Bremen uiie? 5Oiit?^smptoll, 
iiourzx vseti Vor!? <Iis prae^d» 
voükn anie?Ücamsc?I>ell I^vzissui'̂ ^clkmp^v? 

«jt:? ?^v!te«I l̂ oe« 
«^vss7L /^vkA^skre«, 

!/>.>'!ioi'!i"' 7. !'e!ir. I I. 
^resik'it'r.^ I^sr6in,!r . 14. Ll. 

I l̂ ek>r^^e ^vsliinxtnn 2'.. 2^. 
?>-esi6ent I^oosevelt . 2?^. k'el'r. 4. ^pn! 
Zouttiampton u. lllier^vurz' 1 1'sx «pst»r 

!Veri«ns5r: k»is ?ro5px1i1« o. 8«r;eIII»lei, s??. 1<7 

1 Waigel Hnkt ulies I 
v«! »n« be,!eute°6vo !^«svl-Ln>» lQ5S4 

«»fiSKwsel»»!« osjeritrt äuherst 

vb;tgrohda«a>tM Iva« LSttlied. 
ÄvroSka «sta 128. 7ZSl 

Ii Iii mt 
kalnit, Kalisalz, I!l)omasmelil» 

! knochenpliospl)at. Mineral-

! phosphat hat stets am Lager 

ronejc o 

tejl 

I 
35. 
1° 

Gutsverwalter 
süchtig in der Landwichchast» Viehzucht, insbesondere 
Weinbau, für größeren Besitz gesuchl. Nur Bewerber 
mit besten Referenzen» welche nachweisbar bereits tän--
gere Zeit in selbständiger, leitender Stellung waren, 
keine Nachfrage scheuen, gesund und arbeitsfr^udiz sind, 
mögen Offerte senden an Franz .ftultor. P!uj. 824 

ßiims 
hochprlma 

: Mi! : 
liberal! erhlSlllich 3 

Erste kroatische Salami-
Seich- u. Fettwarenfabrik 

Messerwaren ftber Art 

in bester handgeschmiedeLsr QualitSt 
zu haben nur beim.N5k!ß.»Ichmled 

rnfmmi 
Vaeibor, Slovenska ul^ca l. 

Ais Spezialitöt empfehle meine geschmiedeten Schlacht-
Küchen- und > und Neben 
Veredlungs- scheren, sowie 

Messer,Kippen, Schuhmacher 
ltneipe usw. — Garantie für jedes Stück! — Dortselbsl 
werden alle Schleis-Arbeiten und Vernickelungen über 
nommen und sachmännisch ausgesührt. 465 

§ 

Holzwolle 
erzeugt und offeriert ab Lager jedes 

Quantum und jede Qualität 

III IL IL za inHiju i Irgovinu ton 
ZAGREB, Savska cesta Nr. 89. 
Telefon 3-67 Teiegr.-Adr.: VILA ZAGREB. 

M l  

<«> ist eins Verî snerixzkic'î is, vcil?iq 
keim Xaut oiemzl» ^vlA-zen, in> îc-

6s5 ?re'ls «Zurek d^Iä ertor« 
6sl1jclis kejzsratureii enorm erkyt'.t 
vir6. 1(»W7 
Lis se l̂ülzsn siel, nur 6nrin vo? 
Verlusten, sie l?.'»t'.'̂ n îL sür 
6i« voUs Roinskztüed îxiiei!. äcs 
^or^vg Kaden. Dls k?llUn«'r 
»l» l̂lxoelavviLe'o« ĵvijerlnssui'x^ 
605 eissklieu SelnvAî sr I7!ilLn-
salirilc ki»t stet? ein xroö^s 
nvr sr5tlilss«zij7er Ddrk'n in 
kioisUst^s! ^Ilen vo5.in <!ie s'lni!^o ? Dis ?c?ii?el7vr 
^^krllc Ilinen f»r (ZI« triil» cisi VVsrî e?! V?!s1^.n?en 
81g äio lei'.ji illustrierte Leiitlen 5!ly tür äiass 

2 r)illar für t'c>s>iiorto zu dits:-

VSiran^skSüî Äkvu» 

ZMtNS?, s,M^^ZASZK 7"^ 

U 

SuskksßisrKn) 
ilanzsähla, lüchllge verlS! l̂>ch? Krast mit Iahresz«>lgnW>t 

und slow. Sprachkcnnlnisscn wird von grobem Indusbl»»^ 
unlernühmen Manbors WM loforligen Eintritt gtsmht.' 
Anlräge unl«r .Buchliallung" an die DerwaUung. M' 

Holzmvbtl 
Elsenmvdtt 
Büromöbel 
Tavezlerermöbe! 
BeMaren 
Teppiche 
Vorhänge 

Betifevern 
Aaaa en d billig 

MAbtl>«.TtpPichylmS 

Karl Vrets 
««ridyr. Goshwfta 
ulieaso, Vircha»hch«» 

Freie Vesichtigung t 
Kein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

orvz«» 
c.IIr.tS 

11SWÖ ®B 

III 
669 

ipira* 
ftfc 

llill!IIIlIl.Il!ll!Il!ll» IN 

in Drasotin 

stRoglic 

ODie bestem 
5äme 

Stets grosses Lager von 

Sagorer-StQckkalk, 
Prima Portiaitd-Zemanft, ifimktkhcr 
Sementwaran • Erzeugnisse sowie 
auch Asphalt, Bitumen, Dachpappe, 
CsEps, Gipsdielen, Ste^seiigrölircn 
— . —: etc. bei — ; 

C. Pickel, Zementwaren-Fabrik 
Maribor, Keresiava uiiia 29, , 866 

deutsch und slowenisch perfekt,. sucht 
Anion vii'smav«' Ä 

Maribor» Aleksandrova c. 77. S(W 

Vl 

Zu kauf«« gosucht; j 

Buchen-Holikohle 
für prompte und spätere Lieferung sowohl 
einzelne Waggons als ganze Produktionen. 
Ucbernahme und Bezahlung ab Verlade-
o Station. Offerte sine! zu richten an o 

Csrbofaa «5. e!«, Zagreb t 
n<vstai predül 74. öUJ 

V 

Mirko Beni^ Zagreb 
Spczialerwugung und Fabrik von 
balken* E$fta und maderaate I» 

Konnvn» 
pßssZisn 

ou? k^actsri» 
o«l«p 

MSSoKINEll. 

SokerHn-
»i'tZg«» 
Sittsr 

(L^StOM 

OpUtovin» 1A. 

! I«>. S/9S. 
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Kleiner Anzeiger. 
Verschiedene» 

SehreibmGschine« - Repcira-
wre« aller Systeme übernimm. 
Srsles Spe^ialyeschasl Mr Schreib' 
Maschinen und Büroartikel. ?ln! 
Nud. Leqat. Moribrr. Slo-
venska uUca 7. Telepkon ILO 
Solide Arbett. niäkipe ?reile. 
ölch»«ider««tsier V. Kskali« 
Vresiirtlitva ulica N «»der» 
So5p«§^« «u5ze.??:ttne? 
fük jew« LeiNui»en mit d?r 
ßolde>en Medaill«! und Ekre??-
dtplom tiesert nur er'ZKl^isi-^e 
«rd«i!e« »u z«ellkl«l!igen Tsni-
pretse». 
S»s S«l;rep. Zimmermeisier und 
Biuunter»'et?m<!r. Smelanova ul 
Nr. 59 Marlbor. c,?,ps!c>lt f!ö) 
för sümtliche »ausrvslten un^ 
R-paraiuren k'et schnellZier «nd 
tztllizster Äussiiitrun^. 26L 

Ttlepltön 140. 
D«e beste V<ra?<ri?t dü5 5iich 

von Dr. M. Ksl^KNder 

»»s ««» VerHRZkivs Se» 
E5.»dVa«A«Usch«Iit" Sk«en Lin-
Kentens »SN Dinsr 25.— in 
Brief. Schusdek's A<rlaz,Wien. 
li. Bez.. Stoiderq^jj« LI. !'37 
Satlle?. Für yrZtzeren vr! sel'd-
ständiger verheirateter Süttter 
s^esucht. Dort befindliche §?err. 
jchs'st jielü Wohn«»g und ein 
Stück Feld pegen zu verein­
barende Arbeilsleistunn zur Ve> 
süsung. Äi^lräge unter ,S»tt!er' 
VN »'S Verw^ 7^5 
ktEtt«» t^rüttlein» weiches cuie 
8tlher dejttzt und spielen k«nn. 
findet in den freien Adpndsümde» 
^si« bei junzer Frau. Offerte 
unter .Keim' an Verw. LS^ 

S«»»verk>«f. Edenerdik'.Ssus. 
1911 gtt>out. 3 Aimmer. 1 Küche, 
lllnsviertet 5>ocd Watd.fSnfoiertL» 
Joch Feld ilt sofort zu verkau'er? 
in Gp. Ka bin Nr. 67 det Pluj 

895 
?loÄkol)e5 ZK»»LS mit Geschäft 
ind beziehbarer Wok)nung ist 
wegen.?.r«nkhe!t tesBisiders zu 
verpachten event. zu verkaufen. 
Anfrage Vrtnn utica 12.1.Etoc!^ 

vlZ 
?,'ufzelcisf,ne Fabr»>,.Ät«lertiof o. 
näujerkomplsr wird gtt'autt 
i!n!ritge an ^ie BerD. unt. .923' 

V '̂s ' 
schSne sonnf-it<y xzel.'oene NiN« 
IN nMter 7tnke des Kciuj?t!>al)n-
.',ofes IN Äkartilor. mtt 2 grvtzen 

und Gemlisegärte'? (Eck-
bauplah. e'.el'.injck Hsleu6-!et. 
scyölie vier.^Mmr! '̂! Afthl'Us'li 
b!.'z!e!)t'cir, zu ver'̂ aufen. TrSs^erer 
Äcirag !^<znn lttgen t)!eidcn. Ä!;r. 
in de^ Verrv. 
Kül)jches A««»» samt Feld, nah« 
Stadt z>l veri^aujen.'̂ ljn'rage au5. 
Gesält. bei Nzosaä, Ru»!^« c. 5. 

Llö 

Iu Kaufen gesucht 

S!«rßer Msnny, kehr sch?n. fek»-
terfret. 1O Iatire alt, Hum Ret­
ten und Fadren im Geblrffe auch 
flut flseignet. Gutsoerivaltlma 
'Z^advanje, Maridor. W7 
?!o!er V»amw. preiswert a''zu­
hieben. Dorl^elbN werden k'rave 
l?edrmSdc?>en für die Schneideret 
lufgenVMmen. 'Modesalon. Sodna 
ultca 14. S. St. 7S7 

.1» tztiben. Winter» 
Mantes. Stoffkleid, letztes 0leib. 
^loff'chof^. Vier Stück Bluien. 
V?lz und Muff, Verschiedene?. 

in ftutc-n Zus?a'<de. — 
?1n^ra«^n l?ei i^ran Sklen»«. 

Alekoandcr-I^aserne, erstes 
GebSl^de rech!?. 81k 
Gks!t amerikanisches J»tdis»>spr« 
W«SKanZ!»NÜ« chtts feinstem 
?e'̂ er und da<uzel)drtxi. Schmuck 
s»')? schNn. Conk'.arieoä nltcft 2 
(NeifersZr-^fze) l?. St lmds.Ttir S. 

77» 
^wsl Wagg»in Fafzt««ben 
prima slswon. Eichend»!^ v»n 
'/,—IZ Cimer eoent. auch länger 
tiilliz iu tisden. Vn^^tifra-'.en det 
der ."sirmz Vracarit uns Sorp. 
I'.irt:es»z u'ucs lt. 7^4 
Feinster N!ül«»i!)»uis lO Kilo 
a l00 K. «b.^uß«den. bi. 
Lajtersbnt,. Alte TZrül;!. 7Z0 

Pe?ri^!»«mSfEN kauft lüloix 
Marti»or» Ätaoni trz 

i!Ir. 6. 7N 
F«iZ»rrn?t auch vt)ne Gummi 
iisuit '̂̂ nappiifch» Magdü!ent?l'a 
Uli?« 1^. K0? 
K'-r^f-anrizer '̂eutscher Vvrstehf' 
j^uuö. L—Mvnaie alt. wird 
oe^^ü.ist. Photozlap!) Vlaöii;. 
(Sosposi^a ul. LZ. L36 

«NckUretsrdette» werden sotiö 
ausgeführt, auch CtrÜmyf» wer­
ten gestopft. Frau Alansni^. 
Vrbßno»a Lö. 9!ö 

7li»öesn« Sj»oisoztmmersar»t-
tur. gut ertialten, wird ^skaift. 
Mich pelauscht ze«. Eeideudamast-
Fauteuits. Adresse Verw. 30'? 

Vesehte Person. TIsikZNÄHrrja, 
für Uäschs unk Hitckere.en emp-
stehlt sich für Prtoats. Adresse m 
der Verv. L77 
Tausche dretvlertet Jahre alten, 
ramrafsigen Dor?lehhaiiö ge^cn 
junge», kurzhaarizen Dobermann. 
Anträge R. V. tn VuMtea. 

Neolttäleu 

vchKne A»«a i»ahe Msrtbor. 
Krapp del Station. iL Zimmer. 
Badezimmer, sroize 5ieller. elek­
trisch. Wafserleitunß. neuzehg«t, 
zu verl^aufen. Geelsnet skr tterr» 
tchaflsl^esih. besseres Ea?!iau» »d. 
t^otzerstzi^rdler. da l^olzreicke 
Gegend u. Vagerplötze an Bahn-
stottov. Anträge uat. .Steuerfrei-
«n die Verw. ^4 
WOwsarta» bei Luitenderg z« 
»erkäUsen. Zir.ka S Joch Reden« 
Ir»d. 6 Loch Waid, ^Joch Feld 
vnd Obstgarten. Van^ südtich» 
Lage, z»«i neue Winjereiei, 
vnftgAe t« der Verw. 7?! 
Ma»» in Maribor, Grazes 
Ailta, jedes sür zwei Familie,' 
modern, sehr große TSrlen, free 
werdende Wolinttng. Zasolni^t 
Prmcipooa nl^L.^ »4!^ 
KImittestz««» samt Wtrtf^Otli.-
aebtude. ein Joch lSrund, auc« 
sSr Kasstgürtncrel selir geeignet 
«eben L FriedlMn. oder scj)ön» 
Bauplühe für Fadr>k. M'n 
»om Kausts'sahe. Anfrage Ceüc 
«a Bretje SZ, Franz Le^nit' 
Moriltvr. L57 
R«atitals«bürp Slancar. Mo 
rlbor. Sol5t^a ulic« S vertiou ^ 
^lttSte». Villen, veschäfis-, 
^i«»- und Fan'.!lie»»haujer in 
Ä»«rtbir und ausivürf«. 9s>^ 
Sa«» mU Lagerplatz. Magazin. 

tzstatlung, Datzn^ofnStze 
Lesty SS Joch, «cker. Wein» 

^ariev, Wald, Aiese, SLüu er, 
^.Loo.ocv Ä. 

^ertlicher Besitz. StadtnShe 
Weinziarlen. pr. Wielen, vil-
lenarttges 4.c00.e(X) Ä. 

VM« mtt S I»ch Grund. Stadt-
niltje 7k»0.eoc> A. 8S6 

Defttz 3S I»ch det Draüeliliurg 
7lX).000 

D«fttz 4 5^ch. schbne kl. 
Äeinc;» ^ IS0.e00 ü. 

Mehrere La»dhäuser. 
SeschiiflSyRuser, SeschtftsSbldj. 
Vealitttenbür» 

Nartbor, GASposti« «ltca i8. 

Znsammenleqbares S»s»»heU 
samt Mairatze. Alettsandrova 
cesia S5, Tanuinger. KSZ 
Toufsaint-^LanDenscheidt Yehr-
hrlefe, enx^lifch und franMsch. 
gut erhsüen. Anbote unler 
.Toussaint- l?i5 10. Feber an 
die Ver». 843 
Ä^VeiniVcher werde» ßej^au't. 
Anfragen in der Ver». 8?^ 
K»r<rl. kleine Gatiung, v»m 
Wurf, »trd gekauft. Adresse in 
der Verw. K3t 

Ksufe Kleider, ^Sfche. Schuhe, 
Mbbel, Mhinaschinen, Kinder-
aiSgen. Fstzrrüder. Teppiche. 
Spiegel. Feberpölfter. «elb- und 
Silbervaren. Antiquitiilin. Ver­
schiedenes. I Schmidt, Aoroske 
cesia IL, l. Stock. vlS 

Schreib«>fchi«e wird gekauft. 
Angebote unt. .Tchreidmaschine' 
an die Verrs. L78 

Iu verkaufen 

??eihriemOn aus Prima Aern-
eoer sowie auch Bind- u. Mh-
ie!nen Fa. t'ei Iv. Äravos, Ate-
'̂ «icindrooa cefta 13. LS7 
"^l7er WeifzV«ln und Riesling 

50 bis 3S. alte Weine uno 
^cue A. !4 bis 24. tsi7er Bur-
»li'dsr Schwarzilvein A. 30. Por» 
iuqieser tsi7er. ltcht r»t A. LZ, 
eitlen 47perzent.allen Sliwowitz. 

110 per Liter »e?lt««ft S 
K ,'̂ agna. Pliij. 74! 
E ' en Aonlg, per Alto Iva A, 
K -!o^el. per Kilo S Si. fswie 
« t 'speiiereicirtiliel zu billigsten 
T esprejsen t« Detail bei Fir-
m l 2i)an Kochmiiller, Stritarjeva 
uüca (Perkostratze) S. LS5 
-t-les^ante raUktleiSer» Maslien-
losliime. Fächer. Blumen. Ball-
ichuhe, Kandschuße. SslvnanjUß. 
kcrreuwtnlermanlel. Damenmä«-
tel, Strakexksjlüme, Mantel-
illeider, Blusen, TisSgarnitur, 
lDamasttcincn). .^orallendollier, 
St^muckttActie. Schreibzeug. Sit« 
berbeste». Karniesen. Nuhebelt 
mit L Gtockerln usW.Cankar'it»« 
ulica 2 lReiserstrahe), 2. Stock 
linlis. Tür L. 779 
Prima EiidheN at? Neustadl 
Nance, Pesni^ki d»or. set)r iiii^er 
N»schn«,!ter-Most, bti Abnahme 
Ülier SO Liter zu iverkausen. An-
srege Pfeifer, ^Letrmjska ul. I8. 
1. Stock. 7SS 

Vcrk^ikdene Pelze, Lederanzup. 
kons-leider, ^n'.inder. B?ll-

kleid»r. Fächer, verschiedene.Her­
ren-. 5'smen- und 5iinberl<leider. 

S.-l'usje, y,Maschen. Galo­
schen. I.lederjiei e!'. !Mjntel. flo-
liijme ic»srzüfl>jche Leid-, Tisch-. 
Beliw^sche, Ledertigsfer. Lcder-
lofchen, verfchieiiene Uttren. Ro­
man?, Schmucksachen. Äo'en. 
Koch^eilsDeschen!'.e, T. Szt^mtdl, 
Koros^ia cesta 18. 1. Stock. SIL 
.^msi prachtvolle «lldeulsche 
Dl>Npeti».M«»<«te?«. Bilde? u. 
??nüer?!;. Hlnfraiien w der Vw. 

Moderne Schlaszimmereinrich« 
tunq. Kinderdelf, ?.ikendett. Alet-
derkitslen. Bellen, Gefchirrkafien. 
Vorzlmmer?.:unl>.<inttiie eingelegte 

verschiedene Nnliken. 
einige Muii!'.injlrl<menle,Teppiche, 
elezante Kuvert^ecken, Bett- und 
Vs«rbe»oi;en, Aeisedecke, Ros^-
!»Aarmatrahe. Sessel, Fsuleuils, 
Zimmerklosset, Singer-Näljma-
schinen. EBiauf?slslubl» Verschie­
dene?. S. Ecbmidl. korsik« cesta 
Nr. t8. 1. ^leck. 911 
SÄlasbiwa«, Leder SSV D., 
siarter 5!imme?tisch 170 D.. gro­
ber tzartsv Ätöschekaslen 240 D.. 
schtner Wandspiegel 350 D.» L0 
^ilo geschlissene Beilseder» per 
Kilo 45 D.» Tuchent Mit lieber-
ziig ZL0 D.. aroker zweitüriger 
Kasten sso D.. Wassereimer, 
Lovoir. Glasliasten für Viicher 
L50 D.. Fattteuils 90 D.. Bitber 
und Andere«. Dusr«ze Noivbtki 
trg 8, 1. St. 914 

Äurzdaartger riissischer Wwö-
hnnö. AntrSge unter »Cleg«nt' 
an die Ver«. 902 

Klavier zu verdausea. Ztdooska 
ulica I. 906 
Fast neuer Aerre«a«>«A.?rel» 
3520 Ä. Zrinjskeg« trg G, Tür 
Nr. 1. 879 
P!»oiographischer«Pp«ra» 9x12, 
Zels '̂Dovpelamateur mlt allen 
T^equisiten. Zu besichtigen bei S. 
Nerat. Slooenska ul. 12. 697 
Kinder-Aesormsalsel. Tregor-
ei<'eva ulica 8. 1. Gtock t. 894 
Schwarze K»f« u«ö Rock, zwet 
Aüte. Aoslage. St»de»ct, 6a«-
karjeoa ul. Z, l. Stock. 893 
Nähmafchw« und «leider bei 
Äenc, Aoros!,a cesla SS. 867 
Sehr groder Zimmerteppich, 
geeignet fttr Kanzlet oder Vor­
zimmer ist abzugeben. Gr«tski 
ulica S, 1. Stock. Tür 4. S«S 
Schöne MttchsuK»«ö«»t» Ka­
iperl. Küchentiich. billig. Strt-
t«rjeva ul. (Perksslrake) 13. LSS 
Neue leichte Mani^-TDG« mtt 
r^uk-, Kand- und Kraftbelrieb, 
i)ilitff. Anfrage bet .^^aroat, Ttsch-
^ermeister koroat, Pobretje.Cesta 
na Brezje 17. SSS 
AiW««» Schubladekasten, bret 
Vellen. Matratze. P»bre«je. Cksla 
na Ärezje LZ. 858 
Niihmaschine (Aundschtls) kitlig. 
Ärsevina, P.aptotntksi»a ulica 
Nr. 200. KSo 

Iu vermieten 

KSSvsS-IRW»»«»«!«»« 
Kleines Gewölbe samt Inventar 
abzulösen. Ansrage Verv. L12 

Suche meine mvblserleWoh«v«s 
tn Graz, bestekend aus Zimmer. 
Küche fleyen solche tn Maribor 
zu tauschen. Ansr. Vw. * 
Wotzn««g und Kost für zwei 
Kerren zn »ergelie». Trubarje»« 
ulica 8ß, Snde Parli. 847 
?««IchO meine reine zweizimmr. 
Ws»t)nnna in der NSl)« d. I^aupt-
bahnhofes mit ebensolcher in der 
Ml»e de« Kauoipiad??. Anträge 
unter .?»eine Wshnung' an die 
Der». seo 
vokal mit eleUrischsr Einlei-
tun? wir?» samt Inventar im 
Zentrum Merib-^rs abgezeb-n. 
Bedinaunffen nach Ileberetnß'oi'» 
men. Adresse in der Ver». 899 
Nein mddtierte» Zimmer mit 
seoarlertem Eingang ts< an so­
liden Aerrn oder FrSatein so-
sofort zu vermielen. Unler .So­
sort IVOS' an die Verw. l?0? 
Mtblicrles Jtmme? mit zwei 
Letten, )amt Kott sofort zu oer­
mieten. Pltnarniska ul. 7. 903 
Tlezantes flrenA separiertes 
Jtmmer »u oermie'en. ?akn-
'>ofpä'»e. Adresse in ^er Berw. 
Lolider Aerr wird als Zim-
merkottege samt Verpflegung 
aufgenommen. Adresse in der 
Der». 8?S 
WvtzmMA»», dr«izimmerlge. 
modernst ausgestallele uns Äe-
schttstsloksle werden im Neubau 
im Kerbst vermietet. Auskünfte 
erleilt die Verw. 9Z4 

In mieten gesuldl 

SSWWMMW 

Gesucht fvnnigeK Atmm»?, nalze 
Stadtzentrum. Unter »Sofort de-
zielzdar* an die Veriio. 7L5 
Suche Mitbewohner od. leeres 
Äabinett, auch auf dem Lande. 
Antrüge unter .Alleinstehender 
Witwer* an die Ver». 89s 

Klelltt^esuche 

Feine Mßchla empsiehtt stch fttr 
i^ochzeitstafeln und Diners. Stnfr. 
K. A, Dravska ul. 13. 73Z 
«o«k»etsti»» »elche lSngere Zeit 
in einem Staewerk tättg wer, 
sucht Stelle. Slntrttt sofort. Zu-
jchrifte» erbeten uater .Volzsach* 
an die Ver«. LL5 
Perfekte Schnatbert« sucht 
Stelle als Kammerfrau oder 
fsaushSltertn. Anfrage bet Frau 
Vrter, Gustanj, Ki^raten SKG. 

635 
Friinlatn mit Jal»resze»gniNen 
wünscht als Ktlssterin, Verliäu-
tertn »der dergl. t» GeschÄ>ts-
Haus unteuukomme». Zuschriften 
an Anna Vl^eßer, Kettejeoa utica 
Nr. 7. 7»3 

Vmtfch-sloVe«ische »»rref»»»-
öe»«« mit metzrtßbrtger Ikaxis 
und Kenntnis der Stenographie 
u»d des Maschinschrelbens sucht 
Stelle bet grdtzerem Uaternet^men. 
AntrSge unter .Praxis' a» die 
Verw. 875 

Geseßtes »ra»es Gt»te««t»b-
che» mtt SihresHeuants sinDet? 
gite» Posten bet K. Kliußmantn-
ger. WetnHändler. Maribor. La»- . 
karte»» »t. 14. I. St. 8'̂ 1' 
Verl>kltche MScht» für Rlte»' 
bio schön ZimAer aufrßumf. wird 

Sefetztes Fr»«Iew mit Kenntnis^ aafaenommen. Lot,» 700 K. Dt-! 
der Saus- und Landvtrtschaft. drefse z» erfragen tm Kulhaus. 
Buchhattung. Stenographie und Leyrer, Gosposb« ul. 22. 8?7 
Maschtnschretben sncht Stelle auf j > .i> 
ein grvfieres Gut. Zuschriften erb. Kaiifmüentsch«? «»»!»?«?,. flvt.. 
unter .Verlätzltch R?^ e» Ver». ter Stenograph und Meschtn-

832 ^schretber, slowenlsch. kroatisch. 
Ein durchaus tüchtiger Matchi- ^kaxis wr 
nis? mit lanaiShr.Pratts. bestens 
vertraut mit Damp^maschtnen. ^ 
Moloren. wie auch Montegen aller .Trosjtnüustne 
Art. sucht entsprechenden Pvslen. s» ma ver». ^ 
Unler.Maschinist'an V«. 870 vehr^meße mit Berpstegunch 

! »ird at^endmmen. Aetntich' 

Vjstnt I O»»zleikras» sür eine Aolz-
^ tndustrte »eiucktt. »nlrtae unter 

SWWWWWW..K.nzleiklast- an die Der». 
Z L3S 

Badteneet«» ehrttch uub rein.' 
von 7 bis 1b Ul)r wird aufge-
nommen. Pucher. Sirvszmazerjeva 
utica 9, 1. St. 818 

Ziorrefpanden» 
Vrakitk»«t» mtt guter Schul­
bitdung »trd gegen Taschengetd 
aufgenommen bet S. Bttdefeldt. 
Go«pc»?ka ul. 6. 8St Zuuge WtfV» mlt einem Kind, 
DerlS!,licher Eh»»ffa«ffzu einem desikt über 2 Joch ivrand. eige-
Laftaulo wird für Cetje geqen w ^ 
gut« Bezal»lung gesucht, «ntrüee »»^nscht sich n,t eine« 
unler .Tüchtip" an dte Vw. 322 nicht ttber SS Zabre alt, 

zu korrespondiere« ziweck» spZle« 
Gute «Vchw sUr bürgerliche 
Familie, der slowenischen und 
beutichen Sprache mächtig, »trd 
aufgenommen. Änfr. Verw. 7K1 
Ja einem »»iesigen M»i»l »erde» 
aulgenommen: Qesekte tüchtige 
Schank-Kassiertn. gefetzter nüch­
terner Echankbursch. wombgttch 
zuZteich Küchcnftcischer. sowie ein 
EK.^eusvuize?, alle bei B?« 
zahtllng. Wo sagt dte Verw. 909 

rer <rl»e. Vev»rzugt Bäckermeister. 
Derselbe mut» al,ch etwas Ber-
mt>gen haben. Unter .Otttcklicke 
Es^e" an dte Bcr«. 77S 

Shrentjafte WeK««Htschotk mtt 
iuagemFrSutein z»tf«henS1 und 
24 Setzre alt. suckt junger Sere 
mit el»as Vermögen. AntrSiß 
unter '.Gllck* an dte Verw. 8öZ 

vnii« « 
VN« 

X « «  

»u>« «mgcr «a «««iiaii» «,».««»! 
ve»<er ZrHoli <vt«n »»»»« »i>O «aitei 

VUlöche» »SM lZande» 1» Sahr > 
alt. fprtcht sl»»enifch»»d deutsch.' 
mit gutem Sch»lzeug«ts. hat ^ 
Fre>de Schneideret zu erlernen. ^ 
Zuschrtften mtt Angabe des Lehr-s 
geldes erbeten an Ver». 871 
Stn Etz«W»r sucht Sausmeister, 
pspelu Äzttte But»le«,«aistz»» 
oa ul. 5 beim A»»s«eister. SV4 
S»»s«eifter»»fte» s»cht I»tn» 
dertoses Stzepaar. A»f. V». RA2 
Tausche Wohnung. Ztmmer und 
KKche jU A»»O«Gtst«Bra». 
Tezn» 79. W 
yrD»l»t» m ungoküidtgterStet-
tung, LI Lahre att, mit »jährig. 
Kanzleipraxts, Tkaschtnschretbßn. 
SprachKenntntsie: slo»enisch. 
kroaitsch und deutsch t» Wort ». 
Schrift, sucht Stele t» größerem 
tndustriellen Unternehmen. Antr. 
unter .VerlSsjtlich' an Vw. 8V1 

goldgrube! 
Rezept zur Verarbeitung eines Massen­
produktes für einen unentbehrlichen Bedarfs­
artikel in der Spirituosen* und Per» 

fumerlewaren*Srxeugungabzugeben. 
Gefl. Anträge unter „Die Konkurren« ver­
nichtet Nr. 1460" bef. die Annoncen-Expedi­
tion VorStf, Maribor, Cankarjeva ul. 15. 859 

Universal - TischlereimaschineD 

komb. mit Bandsäge, Abrichtmaschine, 
Diktenhobelnaschlne, Langlochboh* 
maschlne, Prise- und Kreisslge, sowie 
alle Gattungen Holzbearbeitung*» 
maachinen and Vollgatter liefe« 
preiswert, in erstklassig. Aesfttbrung, 
zq günstigen Zahlungsbedingungen 

Welker-Werke, Wien, 
Dampfgasse 4» 5 Minuten von Südbahnhof. 1000 

Absolvierter W»wda»I»Uler 
mit Sitbriger Prajils »Ünscht sei 
nen Posten zu Ünder». Antrüge 
unter .Äetnvallfchüler' an Ver». 

Wirtici^osteei«, tntelltgent, sllr 
Oekononte oder »rbbere» A»u»» 
halt, kochen oerfiert, »ünscht 
Stelle. Zuschrifte» erdeten unte» 
.Tüchtig' a» Ver». >7b 
UnSer»«M»tOr.imVerrechnungs-
wesen sehr tüchtig, d. ttowentschen 
und deutschen Sprache mächttg. 
sucht Adendpunde» oder Seim-
arveiten. Unter .Ftethig' an die 
Der». 884 
«»ltöe» «itöche» für alles 
sucht Anstetlung in Vürgerhauie 
in «artb»r. Gest. Zuschrtsten unt. 
.Solid' an Verm 886 

•In otfar ml tflchtlg« 

Manufakturlstan 
werden zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Bewerber müssen der slovenischen und 
deutschen Sprache mächtig sein. Offerte •« 
Marburger Zeitung *M. 1923* erbeten. 855 

M» 

vIa»ne>O?, müAÜckst mlt Xenntnisaen 6er ctiemi-
»ctieq l?rväukten- va6 l'atden.vrnqcke vint von 
etnem ffadrilcauntemetime» tn Oy» x^ekt. dlur 
vlrkttÄi tüetrtt^e tterren voUea tkr» vtterten 
einsenclen unt« »t^r. 874^ an ctta Vvrv. 874 


